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Eing. Gr. Brauhbausftr.e

Deutſchlands und Englands „Geduld
gegenüber der franzöſiſchen MarokkoPolitik.

Das Vorgehen der Franzoſen in Marokko darf auch
vom volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus nicht unwider-
ſprochen bleiben, inſonderheit ſind ja auch d eutſche
Kntereſſen ſchwer geſchädigt. Jn erſter Linie
ſt der regelmäßige Verkehr in den meiſten Häfen geſtört,
und auch da, wo wie in Tanger ſolcher noch einigermaßen
möglich iſt, ſind die Zuſtände im Hinterlande ſo, daß an ge
regelten Warentransport doch nicht zu denken iſt. Dabei
gibt ſich die franzöſiſche Militärverwaltung die kaum ver-
hüllte Mühe, die Jnduſtrie konkurrierender Staaten nach
Möglichkeit zu ſchädigen, ſo durch Wegnahme der vor-

ndenen Leichter in Caſablanca, durch Vorſchriften bei
den Verdingungen, ſo daß die Dritten nicht konkurrieren
können uſw. Auch alle ſonſtigen Maßnahmen werden unter
dem Geſichtswinkel der einſeitigen Begünſtigungen der
franzöſiſchen Jnduſtrie getroffen, während man ſich als in
der Ausübung eines europäiſchen Mandats begriffen

zgibt.an on noch tiefergreifender Wirkung müſſen aber die
Folgen des langen Kriegszuſtandes für die Finanzen
Narokkos werden, ſelbſt wenn der augenſcheinlich im
zuge befindliche Verſuch ſcheitert, ſich überhaupt des Landes
zu bemächtigen. Man wird ſelbſtverſtändlich die Sache ſo
darſtellen, als ob die armen Marokkaner an dem ganzen
Vorgehen ſchuld ſeien, und ſie ſchließlich zwingen wollen,
nicht nur die Koſten der Zerſtörung zu bezahlen, die die
franzöſiſchen Geſchütze und Gewehre angerichtet haben, ſon-
dern auch noch die Frankreich durch das ganze Vorgehen
erwachſenden Koſten. Woher Marokko die erforderlichen
Summen nehmen ſoll, iſt allerdings an ſich ſchon unerfind-
lich. Selbſt wenn das aber möglich ſein ſollte, ſo wird da
durch eine ſo ungeheuer ſchwere Belaſtung der marokkaniſchen
Finanzen eintreten, daß für andere Zwecke, namentlich ſolche
kultureller Art, kein Geld mehr übrig bleibt.

Es müſſen dadurch die Arbeiten zum Ausbau
der Häfen in erſter Linie leiden und dieſer iſt nötig,
wenn ein größeres Geſchäft mit dem Lande überhaupt mög-
lich ſein ſoll. Denn Hafenverhältniſſe, die es ausſchließen,
daß manchmal wochenlang auch nur ein Reiſender landen
kann, kommen ſelbſtverſtändlich für irgend welchen Handels-
verkehr nicht in Betracht, und im allgemeinen wird das
einfache Ausſchiffen überall jetzt ſchon ſo teuer, daß dies
den Handel aufs äußerſte erſchwert. Hier muß alſo in
erſter Linie eine gründliche Verbeſſerung erfolgen. Die
zweite Frage iſt dann tunlichſt gleich die Erbauung von
Eiſenbahnen ins Land hinein, ehe man überhaupt mit
größeren Ausgaben für Straßen vorgeht. Alles das iſt
aber unmöglich, wenn Marokko durch Kriegsentſchädigungen,
an denen es gar nicht ſchuld iſt, ſo belaſtet wird, daß es
damit kaum zu Recht kommt. An dieſen Verhältniſſen iſt
der engliſche und der ſpaniſche Handel natürlich genau ſo
intereſſiert wie der deutſche, und es iſt zu verwundern, daß
man namentlich von engliſcher Seite ſich nicht ſchärfer wehrt
und entſprechende Unterſtützung in der Preſſe findet.

Hier wiederholt ſich aber die alte Erfahrung, wie
ſcharf in England die Preſſe und die öffentliche Meinung
ſogar den allgemeinen Winken der Politik folgt. Das Ein-
vernehmen mit Frankreich iſt eben jetzt Trumpf und
darüber wird alles andere überſehen. So vor allen
Dingen auch die marokkaniſchen Greuel, wie man ſie mit
vollem Recht nennen kann, noch zutreffender wäre allerdings
die Bezeichnung franzöſiſche Greuel. Denn es unterliegt
gar keinem Zweifel, daß die fahrläſſige Einleitung, wenn
man ſich nicht ſchärfer ausdrücken will, der Beſetzung von
Caſablanca das dortige Zerſtörungswerk veranlaßt hat,
wobei im einzelnen auch noch weit über das Maß des Not-
wendigen in der Grauſamkeit des Vorgehens hinaus ge-
gangen worden iſt. Nicht anders liegen die Verhältniſſe
bei vielen ſpäteren Aktionen, ſo vor allem das Beſchießen
eines an ſich friedlichen Lagers mit Artillerie auf große
Entfernungen und nachheriger völliger Zerſtörung mit un
geheueren Verluſten an Menſchenleben.

Es iſt nun geradezu verwunderlich, warum ſich die
engliſchen Diſſenter- und andere Kreiſe, die ſich über make-
doniſche und andere Greuel ſtets ſo aufregen können und
auf den Frieden eingeſchworen ſind, hier nicht auch im
Namen der Menſchlichkeit Einſpruch erheben. Hier läge
noch viel mehr Grund vor, als bei den makedoniſchen Ver-
hältniſſen, denn dort ſchlagen ſich die verſchiedenen chriſt
lichen Bekenntniſſe gegenſeitig die Schädel ein, wobei es
in der Macht beider Teile ſtehen würde, damit aufzuhören.
In Marokko dagegen ſind es die Franzoſen, die im
Namen der Ziviliſation, die ſie ſtets im Munde gehabt
aben, wenn ſie etwas derartiges aufführten, es den
arokkanern einfach unmöglich machen, friedliche Zuſtände

wieder herzuſtellen. Es wird immer wieder ein Vorwand
erfunden, der doch den Grund zu weiterem aggreſſivmili-
täriſchen Vorgehen gibt. Daß dies außerdem mit faſt
offener Verhöhnung der vorhandenen internationalen

machungen geſchieht, ſei nur nebenher feſtgeſtellt. Auch

n

auf dieſen Punkt ſollten die engliſchen Friedens Anfeinder zurückzuweiſen bemüht war. Jene Preßleute,
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freunde und ihre Genoſſen etwas ernſter Acht geben,
denn von ſeiten des franzöſiſchen Miniſteriums wird ja jetzt
geradezu mit dem Feuer geſpielt, das recht wohl einen
ſchweren Brand entzünden könnte. Und gerade in ſolchen
Dingen iſt doch die engliſche Preſſe und die engliſche öffent-
liche Meinung ſonſt ſehr gewöhnt, ihren Anſichten Ausdruck
zu geben und auch ihre Verwaltung dahin zu beeinfluſſen;
es iſt wirklich recht auffallend, warum ſolches diesmal gar
nicht geſchieht. Eine deutliche Kennzeichnung der Lage
gerade von engliſcher Seite würde den im Hintergrund der
ganzen Macht ſtehenden Kreiſen in Frankreich zeigen, wie
gefährlich das Spiel iſt, das ſie treiben, und damit am
leichteſten zur Abhilfe führen. V. C.

Wofür ſie beſonders ſchwärmt
Dieſes Lieblingsgericht der Witwe Volte ſerviert die „Saale

Zeitung“ ihren Leſern in einem Artikel, den ſie auf ihrer Speiſe
karte mit der Signatur „das alte Regime“ zur gefälligen Be
achtung empfiehlt. Wie werden ſich die Freiſinnsmannen über
den Leckerbiſſen gefreut haben! Wieder einmal war klar bewieſen,
daß die böſen Agrarier an allem Uebel auf der Welt Schuld ſind.
Zwar ſind es nicht die Reichsagrarier in ihrer Allgemeinheit, auf
welche ſich der warnende Finger der wachſamen Redakteure des
freiſinnigen Halleſchen Leiborgans richtet, ſondern nur die Liſt
der preußiſchen Agrarier im beſonderen wird gebrandmarkt, aber
der Topf, in welchem die Urſubſtanz des breiigen Gemüſes her
geſtellt iſt, iſt echt rot emailliert und gehört zu den redaktionellen
Küchengarnitur unſerer Kollegin, in welcher die allgemeine Volks
ſeele über die von rechts kommende Bedrückung zum Aufſchäumen
gebracht wird. Nein, was doch die Agrarier für liſtige und kluge
Leute ſind! Mit dem Zolltarif vom Jahre 1902 haben ſie die
Lebensmittelpreiſe geſteigert, dadurch ſind die Beamten in eine
Notlage geraten, jetzt ſollen deshalb auf Antrag des Bundes der
Landwirte die Gehälter der Beamten erhöht werden und die
Mehreinnahmen der Beamten ſtecken die Agrarier ſchmunzelnd
in die Taſche. Wer nicht will, daß dieſer teufliſche Plan gelingt,
der wähle Herrn Schmidt in das Abgeorönetenhaus! F. W. iſt
der Artikel unterſchrieben, „Fauler Witz“ wird das in dem Zu
ſammenhang bedeuten ſollen. Das iſt um ſo wahrſcheinlicher,
wenn man ſich vergegenwärtigt, daß Herr Schmidt nicht nur
bereits im Abgeordnetenhauſe ſitzt, ſondern auch im Reichstage
gerade durch die Mitwirkung der Agrarier ſeinen Einzug gehalten
hat. Was hat denn Herr Schmidt in beiden Häuſern getan
Jetzt ſoll er den Agrariern den Goldzufluß aus Beamtenkreiſen
ſperren. Wir zweifeln nicht, daß er als Mitglied der freiſinnigen
Volkspartei nach dieſer Richtung inſofern tätig ſein wird, als
dieſe, wie üblich, alle Steuererhöhungen für die Aufbeſſerung
der Beamtenbeſoldungen ablehnen wird. Die Beamten mögen
ſich das merken! Von den Geiſtlichen hat der liberale Wahl-
aufruf ſelbſt ſchon geſchwiegen, für die Beamten wird der
Pferdefuß bei den Etatsberatungen ſchon nachkommen, indem die
nötigen Einnahmen verweigert werden. Der Agrarier iſt in
der Freiſinnspreſſe nur der Popanz, mit dem die Wähler für
die Wahl eines Freiſinnigen aufgeſcheucht werden ſollen. Jn
Wirklichkeit liegt aber die Sache ſo, daß die Agrarier die Not an
ihrem eigenen Leibe erfahren haben und die Schwierigkeiten der
Lebenshaltung bei der Steigerung aller Lebensbedürfniſſe, unter
denen das Brot den geringſten Umfang einnimmt, noch ſpüren.
Sie erkennen das für alle an, auch für die Beamten, daher ſind
ſie für Erhöhung der Gehälter und werden auch dem Staat die
Einnahmen dazu bewilligen, das tun die Freiſinnigen
nicht. Aus dem letzten Grunde iſt bis jetzt auch im Reiche kein
Geld für die Beamtengehältererhöhung dageweſen und deshalb
haben auch die preußiſchen Beamten warten müſſen. Einen
Freiſinnigen kann daher ein Beamter nicht
wählen.

Der Prozeß Molitor.
Lange Tage wollte es ſcheinen, der Prozeß des Fräulein

Olga Molitor gegen den Redakteur Herzog von der
„Badiſchen Preſſe“ werde überhaupt nie ein Ende erreichen.
Jetzt, da das Unerwartete nun doch Ereignis geworden
iſt, wird vielerorten ein lautes „uff“ der Erleichterung er-
klingen. An unerfreuliche Gerichtsverhandlungen haben
wir uns ja in den letzten Jahren reichlich gewöhnen müſſen.
Was ſich aber in den letzten 14 Tagen in Karlsruhe ab-
ſpielte, trug ein doppelt unerfreuliches Gepräge. Der Not
gehorchend, trat eine Waiſe, der in kurzem Abſtand nach der
Mutter noch die Schweſter entriſſen war, als Klägerin auf,
um Sühne zu heiſchen für ebenſo häßliche wie ungerecht-
fertigte Anwürfe. Nach dem Hau-Prozeß hielten es eine
Reihe von deutſchen Preßorganen für ihre Pflicht, den
Namen der jungen Dame durch den Kot zu ſchleifen und
die ſchwer Geprüfte aus einer Erregung in die andere zu
hetzen. Nichts fruchteten öffentliche Erklärungen, mit denen
die zu Unrecht Beſchuldigte ihre Ehre zu ſchützen und die
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die ihre dem Meuchelmörder Hau erwieſene Rückſichtnahme
beſſer einer unbeſcholtenen jungen Dame hätten zuteil
werden laſſen, ſuchten ſelbſt aus dieſen Erklärungen noch
Kapital zu ſchlagen, und ſo hatte Fräulein Molitor nur die
eine Möglichkeit: das Verlangen, die ſchwer beleidigte Ehre
wiederherzuſtellen, mußte über das wohlbegreifliche Be-
dürfnis nach phyſiſcher und ſeeliſcher Ruhe nach ſchwerem
Kampfe den Sieg davontragen.

Sind häßlichere Beleidigungen denkbar, als ſie dem
Redakteur Herzog zur Laſt gelegt wurden? Die von ihm
geſchriebenen Aufſätze konnten nicht anders ausgelegt
werden, als daß der Nebenklägerin der Vorwurf des Mutter-
mordes, des Meineids, der fahrläſſigen Tötung, eines un-
kindlichen Verhältniſſes zu ihrer Mutter und des Unter-
haltens intimer Beziehungen zu einem verheirateten Mann
gemacht werden ſollte. Angeſichts ſo ſchwerer und häß-
licher Anwürfe war es ſchlechterdings unverſtändlich, mit
welcher Verblendung der Beklagte auf die Klippe der Ver-
urteilung losſteuerte. Seine einzige Rettung war ein
Vergleich, auf den unter allen Umſtänden einzugehen ſchon
die Rückſichtnahme auf ſeine Familie gebot. Statt aber
die Möglichkeit des Vergleichs zu Beginn des Prozeſſes beim
Schopf zu faſſen, ließ er ſeine Verteidiger, die nur zu oft
keine glückliche Hand hatten, mit einem großen Aufgebot
von Zeugen arbeiten, das nur verſtändlich war, wenn, er
die Rückſichtnahme auf einen Mörder ſelbſt höher ſtellte
als die Sorge für ſich ſelbſt. So erlebte man denn das un-
erfreuliche Schauſpiel, daß Dienſtbotenklatſch kübelweiſe
in den Gerichtsſaal gegoſſen wurde, daß des Maulhelden
Hau ekle Aufſchneidereien über ſeine Schwägerin in alle
Welt hinauspoſaunt wurden, und daß deutſche Rechtsan-
wälte ſich nicht ſcheuten, das Zeugnis eines rechtskräftig zum
Tode verurteilten Mörders zum Beweiſe von deſſen Un-
ſchuld zu verlangen. Und was geſchah nach dieſer Beweis-
aufnahme, die einmal für Fräulein Molitor ſeeliſche
Qualen ohnegleichen brachte und anderſeits das Wieder-
aufnahmeverfahren im Prozeß Hau betrieb und ſo wert-
volles Material für die Strafprozeßreform beibrachte?
Der phyſiſch geradezu geſchundenen Nebenklägerin mutete
man zu, einen „Meiſterſchuß“ zu tun und die Klage zu-
rückzuziehen! Gottlob, daß dieſer Prozeß nunmehr be-
endet iſt.

Die Verteidiger des Beklagten Herzog haben ſich in
ihrer wenig beneidenswerten Situation für berechtigt ge-
halten, eine Erklärung im Namen des deutſchen Volkes ab-
zugeben. Sie meinten, das deutſche Volk werde kein Ver-
ſtändnis dafür haben, wenn der Beklagte nach dieſer Ver-
handlung ins Gefängnis geſchickt würde. Was hier aber
als deutſches Volk vorgeführt wird, iſt gottlob nur ein ver-
ſchwindend kleiner Teil von ihm, und auch von der deutſchen
Preſſe wird jetzt ſicherlich über Herzog nur derſelbe kleine
Bruchteil den Schild halten, der im Sommer vorigen
Jahres mit tief gekrümmtem Rücken vor dem Meubchel-
mörder Hau ſtand. Die deutſche Preſſe hat nicht den ge-
ringſten Anlaß, ſich mit Herzog zu identifizieren. Jm
Gegenteil, wäre noch in letzter Stunde ein Vergleich zuſtande
gekommen, ſo hätte ſie dies nur ſchwer billigen können.
Repräſentierte doch Herzog in dieſem Falle nicht die Preſſe,
ſondern die Senſationspreſſe mit all ihren betrübenden
und abſtoßenden Schattenſeiten. Ein Vertreter dieſer Sen-
ſationspreſſe erntet jetzt, was er im vorigen Sommer geſät
hat. Als in der Nacht vom 22. zum 23. Juli v. Js. wackere
Männer, die als Geſchworene nur der Stimme ihres Ge-
wiſſens zu folgen hatten, in ihrem Wahlſpruch Hau als
Meuchelmörder bezeichnen mußten, da brachte es gerade ein
Teil von denen, die bei jeder Gelegenheit nach Laien-
gerichten rufen, fertig, für Hau mit befremdlichem Eifer
zu wirken und obendrein auf eine hochachtbare junge Dame
giftige Pfeile zu richten. Miſchten ſich unter den Pöbel,
der „die rote Olga“ am liebſten gekreuzigt hätte, ſtatt ihn
unter Hinweiſen auf den zwiefach geleiſteten Eid zurück-
zupeitſchen. Gewiß gilt die von dem einen Verteidiger
ausgeſprochene Plattheit noch immer, daß jeder Deutſche
das Recht hat, für den einzutreten, dem nach ſeiner Meinung
Unrecht geſchehen iſt. Solche Uneigennützigkeit geſtattet
aber noch lange nicht, das Recht Dritter mit Füßen zu
treten. Der Anwalt Bernſtein hat in Karlsruhe mit
der Möglichkeit gerechnet, die Oeffentlichkeit könne die
Molitorprozeſſe ſatt bekommen. Träte die Möglichkeit ein,
und ſie liegt wahrhaftig nahe, ſo würde ſie nicht auf das
Verhalten des Fräulein Molitor und anderer Träger dieſes
Namens zurückzuführen ſein, ſondern auf das Auftreten
und Wirken gewiſſer Anwälte. Dafür hat das deutſche Volk
gottlob noch das genügende Verſtändnis, daß der perſön-
lichen Ehre ein ausreichender und ſtarker Schutz zu ge-
währen iſt. Es begrüßt mit Genugtuung, daß dieſer Schutz
auch im Prozeß Molitor nicht ausgeblieben iſt.

Deutſches Reich.
Ueber die Eiſenbahnkonferenz in Eiſenach, die nun

mehr geſchloſſen worden iſt, wird dem „Leipz. T.“ noch ge
ſchrieben: Die Konferenz, welche unter Leitung des vor-
tragenden Rats im Reichseiſenbahnamt, Geh. Ober-



Der Gouvernementsdampfer „Seeſtern“ hat die Jnſelgruppe

regierungsrat Dr. Elsner-Berlin ſtattfand, war beſchickt
von Vertretern der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Eiſenbahnminiſterien und bezweckte, die fortdauernde
möglichſte Uebereinſtimmung der reglementariſchen Vor-
ſchriften für den Perſonen und Güterverkehr zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn zu ſichern, was be-
ſonders wegen der Weiterbildung der Beſtimmungen für
den internationalen Eiſenbahnverkehr von großer Be-
deutung iſt. Zur Löſung der Differenzen fanden bereits
mehrere Konferenzen ſtatt, die letzte in Salzburg. Daß
es galt, ein bedeutendes Penſum zu erledigen, erhellt wohl
am beſten daraus, daß die Vorberatungen zur Eiſenacher
Schlußkonferenz bereits am 12. Mai und die gemeinſamen
Beſprechungen am 15. Mai begannen. Jn vielſtündigen
Vor und Nachmittagsſitzungen erledigte man die wichtige
Angelegenheit und erzielte in allen ſchwebenden Punkten
ein vollſtändiges Einvernehmen. Die Verkehrsordnung
und das Betriebsreglement erhalten einheitliche Grundlage,
die den Verkehr bedeutend vereinfacht. Die Einführung
der Neuerungen ſteht im kommenden Jahre bevor.

Statiſtiſche Erhebungen über die Landtagswahlen. Wie
die „Poſt“ erfährt, werden über die Ergebniſſe der diesjährigen
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe, die Verteilung der Wahl
mannskandidaten auf die einzelnen Parteien und ähnliches auf
Anordnung des Miniſters des Jnnern wiederum wie früher unter
Jnanſpruchnahme der Wahlvorſteher ſtatiſtiſche Erhebungen vor
genommen werden. Dieſe Erhebungen dienen ausſchließlich
ſtatiſtiſchen Zwecken. Jhre Benutzung zu anderen Zwecken iſt
unzuläſſig und deshalb ausgeſchloſſen.

Fürſt Eulenburg. Die in der franzöſiſchen Preſſe ver
breitete Meldung, Fürſt Eulenburg habe ſeine Briefſchaften und
Papiere politiſchen Jnhalts beim württembergiſchen Geſandten
am preußiſchen Hofe, Freiherrn von Varnbühler,
deponiert, iſt, wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, durchaus
unzutreffend.

Die Geſtaltung des Arbeitsmarktes. Den beun-
ruhigenden Gerüchten über eine weitere Verſchlechterung
der Wirtſchaftslage, wie ſie ſich an die Mitteilung von der
ungünſtigen Geſtaltung des Arbeitsmarktes des Aus-
weiſes der öffentlichen Arbeitsvermittelungsſtellen Deutſch
lands vom Monat April knüpften, tritt die „Deutſche
Arbeitgeber-Zeitung“ wie folgt entgegen:

„Wir ſind nunmehr zu erklären in der Lage, daß dem amt
lichen Ausweis zufolge die Mitgliederzahl der Ortskrankenkaſſen
durchaus nicht abgenommen, ſondern vielmehr zugenommen hat;
und noch erheblicher iſt die Zunahme der Mitglieder der Betriebs
krankenkaſſen. Dieſe Tatſache iſt in Verbindung mit ander-
weitigen Meldungen über die Beſſerung der Konjunktur durch-
aus geeignet, den vielfach wiedergegebenen Befürchtungen über
die Fortdauer der wirtſchaftlichen Depreſſion ſpeziell bei uns in
Deutſchland Abbruch zu tun. Jm übrigen wird damit die
Richtigkeit unſerer wiederholt aufgeſtellten Behauptung beſtätigt,
daß die Beſtätigungsergebniſſe der öffentlichen Arbeitsvermitte-
lungsſtellen durchaus keinen ſicheren Rückſchluß auf die Geſtaltung
der Wirtſchaftslage zulaſſen.“

Es wird dann darauf verwieſen, daß für die größere
oder geringere Fluktuation der Arbeiterſchaft, die ſich in
den Umſatzziffern der Arbeitsnachweiſe wiederſpiegelt, aller
hand Momente in Betracht kommen, die mit der jeweiligen
Wirtſchaftslage nicht das mindeſte zu tun haben.

Zum Weiterbau der Bagdad-Bahn. Wie die Ber-
liner Blätter an zuſtändiger Stelle erfahren, beſtätigt ſich
die Nachricht, daß der türkiſche Miniſterrat den Weiterbau
der Bagdad-Bahn auf eine weitere Länge von 800 Kilo-
metern genehmigt hat. Das beſtätigende Jrade des Sultans
ſteht noch aus, wird aber zweifellos ergehen.

Die letzte Bluttat auf den Admiralitätsinſeln. Ueber
die letzte Bluttat auf den Admiralitätsinſeln, bei der be-
kanntlich der Bezirksleiter Schmidt ſchwer verwundet wurde,
ſind, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, an Berliner zu
ſtändiger., Stelle außer der erſten kurzen telegraphiſchen
Meldung weitere Nachrichten noch nicht eingegangen. Der
Fall beweiſt ebenſo wie die vor einigen Wochen gemeldete
Revolte, wie dringend erforderlich die Errichtung einer
Polizeiſtation in jenem Jnſelgebiete iſt. Die Polizei-
ſtation wird nach den Abſichten der Verwaltung voraus-
ſichtlich ſchon im nächſten Jahre eingerichtet werden.

in den letzten Jahren wiederholt beſucht, ohne daß es ge-
lungen wäre, dem Kanibalismus der Eingeborenen in
wirkſamer Weiſe Einhalt zu tun.

Ausland.
Marokko. Am 16. d. Mts. iſt es, wie ſchon geſtern gemeldet,

im Wald gebiet der Mdakras zu einem ernſten
Kampf gekommen, der nach einem uns aus Tanger zugehenden
Telegramm der Deutſchen Kabelgramm- Geſellſchaft für die Fran-
zoſen verluſtreicher als ſonſt geweſen zu ſein ſcheint. Die Zahl
ihrer Verwundeten ſoll über vierzig betragen, auch
die Zahl der Toten ſoll erheblich ſein. Die Terrain
ſchwierigkeiten ſcheinen faſt unüberwindlich. Die Fran-
zoſen kommen nicht weiter. Die Truppen ſollen unter der herr-
ſchenden Hitze ſehr leiden; die Erkrankungen, namentlich an
Hitzſchlag, ſollen zahlreich ſein. Am 19. d. Mts. haben die Si
Aidas auf der Straße nach Rabat bei Manſuria einen franzö-
ſiſchen Poſtboten überfallen, ausgeplündert und mißhandelt. Ein
Strafzug gegen dieſe Kabylen wird von den Franzoſen vorbereitet.

Kreta. Nach Meldungen aus Caneg ſind die Befürchtungen
der Muſelmanen bezüglich der Zurückziehung der internationalen
Truppen unbegründet. Die Sicherheit iſt durch das Zuſammen
wirken der Miliz und der Gendarmerie gewährleiſtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Reichsvereinsgeſetz.

Nach einer Bekanntmachung des Königlichen Herrn Landrats des
Saalkreiſes wird in Ausführung der Ziffer I 14 des Erlaſſes des Herrn
Miniſters des Jnnern vom 8. Mai 1908 zur Ausführung des Reichs
vereinsgeſetzes vom 19. April 1908 (Sonderbeilage zu Stück 20 des
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Merſeburg) folgendes ange
ordnet: Für die Bekanntmachun g der in den Ortſchaften des
Saalkreiſes abzuhaltenden öffentlichen politiſchen Ver
ſammlungen werden folgende Zeitungen beſtimmt: 1. für den

ganzen Umfang des Saalkreiſes: die „Halleſche
Zeitung“; 2. a) für den Stadtbezirk Cönnern: der „Anzeiger
für Stadt und Land“ zu Cönnern b) für den Stadtbezirk Löbejün:
die „FuhnetalZeitung“ zu Löbejün o) für den Stadtbezirk Wetti n.
die „Wettiner Zeitung“ zu Wettin d) für die Gemeinden der Amts
bezirke Ammendorf und Döll nitz: die „ElſtertalZeitung“ zu
Ammendorf; e) für die übrigen im Vorſtehenden nicht erwähnten
Gemeinden des Saalkreiſes der „GeneralAnzeiger“ zu Halle a. S.
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ff Gottgau bei Löbejün, 21. Mai. Eine Tierſchau) des
landwirt ſchaftlichen Vereins Löbejün und Umgegend und eine Kreis
bullenſchau wurde heute auf dem Grundſtücke der Zuckerfabrik Löbejün
Beſitzer Herr Dr. Brumme) veranſtaltet. Die Schau wurde um
9 Uhr morgens eröffnet dieſelbe war reich beſchickt. Auf dem Aus
ſtellungsplatze entwickelte ſich ein reges Leben. Aus nah und fern
waren Beſucher, auch viele Damen, herbeigeeilt, um den zum weitaus
größten Teil recht wertvollen Viehſtand zu beſichtigen. Pferde, Rinder,
Schweine, Schafe, Ziegen und allerlei Geflügel waren zur Schau
geſtellt und legten Zeugnis ab von einer in unſerer Gegend hoch ent
wickelten Viehzucht. Ferner waren landwirtſchaftliche Maſchinen, Geräte
und Ackerwagen zu ſehen, welche den ausſtellenden Firmen Karl Klepzig
Zörbig, Witt und KrügerHalle, C. G. Trimpler-Oranienbaum und Wilhelm

elger-Gröbzig alle Ehre machten. In einem ſchön dekorierten Gaben
tempel waren die zahlreichen Preiſe aufgeſtellt. Sie beſtanden in
Vaſen, ſilbernen Schalen, Bowlen, Bechern, Medaillen, Diplomen und
barem Gelde.

Mittags 1 Uhr vereinigte ſich eine größere Anzahl von Herren
im Saale des Hertigſchen Gaſthofes zu einem gemeinſamen Eſſen, bei
dem die Kapelle des Herrn Grimme-Gröbzig konzertierte. Mit einer
ſchwungvollen Anſprache begrüßte Herr Gutsbeſitzer Fr. Zorn
Golbitz die Anweſenden und brachte zum Schluß ſeiner Rede ein Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus. Ferner hielten die Herren Landrat
von KroſigkHalle, Dr. Brumme-Löbejün, Amtmann Hubbe-
Kaltenmark und Bürgermeiſter Beling Löbejün Anſprachen. Von
nachmittags 3 Uhr an ließ die Muſikkapelle des Herrn Grimme auf
dem Ausſtellungsplatze fröhliche Weiſen ertönen.

Bei der Prämiierung wurden folgende Preiſe zuerkannt: Ehren-
preiſe erhielten die Herren Hubbe und Koch-Kaltenmark, Fr.
Golbitz, Fritz Keutel-Kirchedlau, Ferdinand Maquet-Brachſtedt, Kohl
mann Schlettau, Ziegenzuchtverein Baalberge, R. Seidel Domnitz,
I. Preiſe die Herren W. BarthMaasdorf, Fr. KeutelKirchedlau,
KochKaltenmark, Reinh. Sturm Hohenedlau, Otto Kunze Löbejün,
H. BarthWieskau, Fr. ZornGolbitz, HubbeKaltenmark, Fritz Sturm
Hohenedlau, Ferdinand Maquet Brachſtedt, Knieſtedt Dalena, Ziegen
zuchtverein Baalberge, Otto Mette Cönnern, Otto Bertram Cönnern,
Emil Angermann Löbejün, Stock Mitteledlau, Herm. Schnapperelle
Schlettau Paul Schneidewind Zellewitz, Franz Wolter Löbejün.
II. Preiſe die Herren Hubbe-Kaltenmark, W. BarthMaasdorf, Franz
KurwyLöbejün, Emil SickertTrebitz, Fr. Keutel-Kirchedlau, Hermann
Ulrich-Heideloh, Fr. Zorn Golbitz, Paul Koch Kaltenmark, Pfeiffer
Kirchedlau, Kohlmann Schlettau, Ziegenzuchtverein Baalberge, Albert
Schubert Cönnern, Paul Eckert Löbejün, R. Seidel Dommnitz, Hugo
Barth Wieskau, Warthmann Dornitz, Paul Schneidewind Zellewitz.
Außerdem wurden noch eine größere Anzahl III., IV. und V. Preiſe
zuerkannt und verſchiedene Anerkennungen ausgeſprochen.

Gegen 6 Uhr abends fand Schluß der Ausſtellung ſtatt, die weiten
Kreiſen viel Anregung und manches Jntereſſante geboten haben dürfte.

Wimmelburg, 21. Mai. (Dem Domänenpächter
Königl. Oberamtmann Mathe) zu Wimmelburg iſt der
Charakter als Amtsrat verliehen.

i. Droyßig b. Zeitz, 21. Mai. (Bezirksverſammlung.) Die
vor kurzem unter dem Vorſitz des Herrn Amtsgerichtsrats Zwirn-
mann Freyburg hierſelbſt ſtattgefundene Bezirksverſammlung des
SaaleUnſtrut-Elſterbezirks vom preußiſchen Landeskriegerverband er
nannte Se. Exzellenz Herrn Gen.-L. Stieler v. Heydekampf
an Stelle des vor Jahresfriſt verſtorbenen Generals von WodtkeNaum-
burg einſtimmig zum Ehrenvorſitzenden. Fernerhin erteilte die Ver-
ſammlung Herrn Leeder- Merſeburg die Vollmacht, auf der am 27.
Mai in Berlin tagenden Hauptverſammlung der Kriegerſterbekaſſe die
Rechte des hieſigen Bezirksverbandes wahrzunehmen. Die Feſtſtellung
der Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 121 Vereinen mit 135
Mitgliedern. Unter den Erſchienenen weilten auch Se. Durchlaucht
Prinz Heinrich von Schönburg-Waldenburg, ſowie die
Herren Land räte aus Zeitz und Naumburg. Auf einen Antrag des
Vorſtandes wurde der frühere Bezirkskaſſenführer Herr Brauer- Halle
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Kriegervereinsweſen zum
Ehrenmitglied ernannt. Jn den Vorſtand wurden neugewählt die
Herren Heiniſch und Sickert-Freyburg als Kaſſenführer. Als
Ort der Herbſtverſammlung wurde Leißling bei Naumburg gewählt.
Sechs alten Kriegervereinsmitgliedern überreichte der Ehrenvorſitzende
Exzellenz Gen.-L. Stieler v. Heydekampſ-Köſen unter anerkennenden
Worten für ihre langjährige Treue als Vorſtandsmitglieder die üblichen
Ehrengeſchenke.

Zeitz, 21. Mai. (Kreis-Synoden. Unfall.)
Die beiden Kreisſynoden Zeitz J und II wählten zu Abgeordneten
für die Provinzial-Synode Sup. Kabis-Zeitz und Ritterguts
beſitzer Freiherrn v. Herzenberg-Croſſecn und als Stellvertreter
Paſtor Richter-Falkenhain und Amtsvorſteher Grieſel-Nickelsdorf.

Eine Anzahl Kinder ſpielte an einem Bretterhaufen. Dabei
ſtürzte letzterer zuſammen; einige Bretter fielen auf ein vierzehn-
jähriges Kind, welches dabei ſo ſchwere Verletzungen erlitt, daß
es ihnen erlegen iſt.

Naumburg, 22. Mai. (Die Landesſchule Pforta),
die geſtern ihr 365. Stiftungsfeſt feierte, hatte, wie ihr aus dieſem
Anlaß erſchienener Jahresbericht ergibt, im verfloſſenen Schuljahr 1907
anfänglich 187, beim Abſchluß 170 Schüler. 24 dieſer Schüler habendie Keiſeprüfung beſtanden. Aus dem Lehrkörper wurde am

4. Juli 1907 der Profeſſor Dr. Schreyer nach langen Leiden durch den
Tod abberufen der Oberlehrer Rudolf Strothmann, geboren 1877 zu
Lengerich, zuletzt am Schillergymnaſium zu Münſter tätig, iſt in das
Kollegium eingetreten und, nachdem er am 9. Oktober 1907 in
Magdeburg ordiniert worden, in das Amt eines zweiten Geiſtlichen der
Landesſchule eingeführt worden. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer
Dr. Kunze wurde zum Oberlehrer ernannt der Schulamtskandidat
Ernſt Becker iſt als Oberlehrer an die Höhere Toöchterſchule
in Kiel übergetreten, dagegen wurde der Seminarkandidat
Dr. Rudolf Richter (1884 zu Halberſtadt geboren) der Landesſchule
überwieſen. Ebenſo als Vertreter des zu einer Studienreiſe
nach England beurlaubten Oberlehrers Dr. Schöps der Probe-
kandidat Dr. Wilhelm Baake (geb. 1880 zu Emlichheim in Hannover.
Jn die neu errichtete Stelle eines Zeichen- und Turnlehrers wurde der
aus Schleuſingen gebürtige Zeichenlehrer Alwin Siebenſohn von der
Realſchule zu Gardelegen berufen. Nach Vollendung des Umbaues der
alten Mühle zum Elektrizitätswerk konnte am 27. Januar zum erſten
Male von der neuen Beleuchtung Gebrauch gemacht werden. Beim
Bau dieſes Elektrizitätswerks fand man baugeſchichtlich recht wertvolle
Spuren eines alten romaniſchen Bauwerkes. Sehr intereſſant
ſind die Mitteilungen über die Tätigkeit eines der Schule
zugeteilten franzöſiſchen Lehramtsaſſiſtenten. Der Umbau des Fürſten
hauſes hat begonnen. Der 1907 zu Jlſenburg verſtorbene Paſtor Forcke
hat gemeinſam mit ſeiner 1902 geſtorbenen Gattin der Landesſchule,
deren Schüler er geweſen, ein Kapital von 9000 Mk. vermacht, deſſen
Zinſen einem Theologie ſtudierenden Schüler der Anſtalt als Stipendium
gewährt werden ſollen. Dem vom Rektor Geh.-Rat Prof Dr. Muff
erſtatteten Jahresberichte iſt eine Abhandlung des Oberlehrers Dr. Georg
Siefert beigefügt, die die Frage behandelt, welche Vorlagen und Quellen
Plutarch bei ſeiner Schrift „Ueber das ſeeliſche Wohlbehagen“ benutzt
habe. Der Verfaſſer zergliedert ſehr verſtändnisvoll den Gedankengang
des bekannten griechiſchen Moraliſten und legt den Zuſammenhang
mit anderen Philoſophen des Altertums, namentlich mit Demokrit,
Panaitios und Seneca, dar.

Naumburg a. S., 21. Mai. (Ernennung.) Der
Stadtverordnetenvorſteher, Rechtsanwalt und Notar Dr. jur. Reichardt
iſt zum Juſtizrat ernannt.

W Erfurt, 21. Mai. KKindesmord? Gauner ver
haftet.) Jn der Gera wurde hier die Leiche eines neugeborenen
Kindes gefunden. Die Sezierung der Leiche hat ergeben, daß das Kind
gelebt hat und es ſich mithin um ein Verbrechen handelt. Die Mutter
des Kindes iſt noch nicht ermittelt. Der „Frkf. Ztg.“ zufolge wurde
in Frankfurt a. M. der Kaufmann Hermann Wilhelm aus
Erfurt verhaftet, der von der Staatsanwaltſchaft in Bochum geſucht
wurde. Er gab ſich als Offizier der Reſerve aus und hat eine Anzahl
junger Mädchen um ihre Erſparniſſe geprellt.

Mühlhauſen i. Th., 21. Mai. (GardeAppell.) Zu dem
am Himmelfahrtstage, 28. Mai d. Js. in Mühlhauſen i. Th. ſtattfindenden
GardeAppell ſind zahlreiche Anmeldungen aus allen Teilen des eutſchen

Reiches eingegangen. Es verſpricht demnach die Betelligung eine recht
große zu werden und wird dadurch manchen Kameraden Gelegenheit

einen lieben Freund und Kompagnie-Kollegen anzutreffen
nmeldungen ſind zu richten an den Vorſitzenden des Vereins ehemal,

Gardiſten, Kamerad Chr. Eberlein, Mühlhauſen i. Th.
V Ouedlinburg. 21. Mai. (Folgen eines Sturzes)

Die junge Dame aus Berlin, die vor etwa einem Vierteljahr von den
Preußenturm bei Suderode auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe abſtürzte
iſt vor einigen Tagen an den Folgen des Sturzes im hieſigen ſtädtiſchenKrankenhauſe geſtorben. Die Leiche iſt von der Staatsanwaltſchaft

vorläufig zur Beerdigung nicht freigegeben.
O Wittenberg, 21. Mai. Eine heilſame Lehre.) Wegen

eines verſuchten Diebſtahls von Sprengſtoffen hatte ſich dieſer Tage der
17 Jahre alte Arbeiter Pflüger aus Pieſteritz vor dem hieſigen
Gericht zu verantworten. P. war in der Sprengſtoff- Fabrik von Reinsdorf
beſchäftigt und hatte eines Tages den Auftrag, eine Sprengſtoffprobe nag
dem Verſuchsmagazin zu bringen. Dabei entwendete er aus einem
Magazin eine Papierhülſe, welche er mit Pulver füllte und in der
Bruſttaſche ſeiner Weſte verbarg. Bei dem Füllen der Hülſe wurden aber
etliche Pulverkörner auf dem Erdboden verſtreut und um dieſe zu
beſeitigen, ſteckte er dieſe mit brennenden Streichhölzern in Brand
Dabei aber ſchlug die Flamme zurück und brachte die auf der Bruſt
befindliche Patrone zur Exploſion. Die Folge hiervon war zunächſt
eine ſchwere Verletzung des jungen Mannes, an der er ſechs Wochen
im Krankenhauſe zubrachte. Alsdann hatte er ſich wegen ſchweren Dieb
ſtahls vor Gericht zu verantworten. Jn Anbetracht ſeiner Jugend undmit Rückſicht darauf, daß der Angeklagte die Folgen des Sorſagd
ſelbſt ſo ſchwer gebüßt hatte, wurde er zu einem Verweiſe verurteilt
Auch muß er die Koſten des Verfahrens tragen.

Wittenberg, 21. Mai. Von der Elbe. Neue
Hundeſteunerordnung.) Hier ſprang geſtern ein etwa
16 Jahre altes Mädchen in die Elbe. Da es nicht gelang, der
Lebensmüden ſofort habhaft zu werden, dürfte dieſelbe ſicher den
Tod in dem Waſſer gefunden haben. Jhre Perſönlichkeit iſt nicht
bekannt. Bei Griebo wurde eine männliche Leiche angeſchwemmt
Anſcheinend handelt es ſich um den jungen Schiffer, der neulich
in der hieſigen Gegend verſehentlich von einem Kahn aus in die
Elbe ſtürzte. Der Kreisausſchuß hat eine neue Hundeſteuer-
Ordnung herausgegeben. Danach ſind ſämtliche Hunde, auch die
Hof- und Zughunde, mit drei Mark zu verſteuern.

d Teuchel, Kreis Wittenberg, 21. Mai. (Scharf
ſchießen.) Das Jnfanterie- Regiment Nr. 20 in Wittenber
hält am 25., 26., 27. und 29. d. Mts. im hieſigen Gelände
Schießübungen mit ſcharfer Munition ab. Das gefährdete Ge-
lände wird durch Sicherheitspoſten abgeſperrt.

Trebitz, Kreis Wittenberg, 21. Mai. (Zur Deckung
des Finanzbedarfs) in unſerer Gemeinde werden in den
Rechnungsjahren 1908, 1909 und 1910 125 Prozent Zuſchläge
zur Grund, Gebäude, Gewerbe und Einkommenſteuer erhoben
werden.

Bitterfeld, 21. Mai. (Der Verein der Trichinen-
und Fleiſchbeſchauer des Kreiſes Bitterfeld.
hielt am 17. er. im Hotel „Rheiniſcher Hof“ ſeine Frühjahrs-
Verſammlung ab. Eröffnet wurde dieſelbe durch den ſtellvertre
tenden Vorſitzenden, Herrn SchuhmannHolzweißig, mit einem
Kaiſerhoch. Hierauf erfolgte die Rechnungslegung durch den
Kaſſierer Herrn Kerſten-Niemegk. Die Kaſſe weiſt einen Beſtand
auf von 560 Mk. Dem Rechnungsführer wird Entlaſtung erteilt.
Hierauf referierte Herr Kreisſekretär Schmidt über gewerbliche
Schlachtungen und über die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung
der Fleiſcher- und Trichinenſchauer auf Grund der einſchlägigen
geſetzlichen Beſtimmungen. Es ſind diejenigen Fleiſch und Tri-
chinenſchauer verſicherungspflichtig, bei welchen die Fleiſch reſp.
Trichinenſchau den Hauptberuf bildet und bei welchen das Ge
ſamteinkommen die Summe von 2000 Mk. nicht überſteigt. Die
von Herrn Kreisſekretär Schmidt gegebenen Exrläuterungen
wurden von der Verſammlung mit Dank entgegengenommen.
Herr Kreistierarzt Lauche referierte über die Ergebniſſe der ſtatt
gefundenen Reviſionen und ermahnte die Beſchauer zur gewiſſen-
haften Ausübung ihres Amtes. Hierauf hielt Herr Fleiſch
beſchauer Dorn-Brehna einen Vortrag über Infektionskrankheiten
im allgemeinen und über Blutvergiftungen im beſonderen. Der
umfangreiche und in ausführlicher Weiſe erſtattete Vortrag wurde
mit Beifall aufgenommen und wurde dem Vortragenden volle
Anerkennung des Herrn Kreistierarztes und der Verſammlung
zuteil. Nach Beſprechung verſchiedener geſchäftlicher Anrgelegen-
heiten wurde die Verſammlung vom ſtellvertretenden Vorſitzenden
geſchloſſen.

O. Annaburg, 21. Mai. (Eine „Pflege“mutter.) Die
früher hier, jetzt in Pieſteritz wohnhafte Arbeiterfrau Neukirch erhielt
auf ihren Antrag aus einer Kinderbewahranſtalt in Berlin ein drei
Jahre altes Mädchen in Pflege. Die Genannte behandelte nun
das Kind derart grauſam, daß ſich die Nachbarsleute veranlaßt ſahen,
Anzeige wegen Mißhandlung des Kindes zu erſtatten. Das Kind wurde
unterſucht und dabei feſtgeſtellt, daß die Kleine über den anzen Körper
mit eiternden, ſchorfbedeckten, grün und blau verfärbten Striemen von
erheblicher Länge bedeckt war. Auch ſtarrte die Kleidung des Kindes
vor Schmutz. Jhre menſchenunwürdige Behandlung mußte jetzt Frau N.
mit einer Woche Gefängnis büßen. Nur dem Umſtande, daß die Ge
nannte bisher noch nicht vorbeſtraft iſt, iſt es zu danken, daß das
Gericht nicht eine höhere Strafe verwirkte.
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n. Radegaſt, 22. Mai. (Hoffnungsvolle Frücht-
chen.) Wie gemeldet, wurden am Sonntag nachmittag auf dem
hieſigen Friedhof insgeſamt 22 Grabmäler umgeſtürzt und zer
trümmert und die Grabhügel verwüſtet. Als Täter ſind jetzt die
9 und 10 Jahre alten Schulknaben Richard Wunder und Wil-
helm Lehmann ermittelt worden. Die Jungen haben bereits ein
volles Geſtändnis abgelegt.

Sondershauſen, 21. Mai. (Das Befindendes Fürſten),
der ſich bekanntlich im „Weißen Hirſch“ bei Dresden befindet, hat ſich
nach der „Dorfztg.“ noch nicht gebeſſert, wenn auch das Gehvermögen
zugenommen hat.

W. Tegau b. Schleiz, 21. Mai. Verbrechen Am 19. Mai
wurde die Dienſtmagd Olga Poelmann tot in einem Teiche bei Tegau
aufgefunden. Als mutmaßlicher Täter kommt dem „Saalfelder Kreis
blatt“ zufolge der 19 Jahre alte Wirtſchaftsgehilfe Martin Böttger aus
Tegau in Frage, der ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzogen
hat. Das Mädchen ſah ihrer Niederkunft entgegen.

W. Berka a. J., 21. Mai. (Der Ausſchußber Thüringer
Landes-Verſicherungsanſtalt) hielt am Montag auf dem
Emskopf in der Sophienheilſtätte eine außerordentliche Sitzung ab.
Neben anderen Vorlagen wurde einem Projekt über Um bezw. Er
weiterungsbauten der Lungenheilſtätte zugeſtimmt. Nach dieſem Projekt
ſoll auf das vorhandene Gebäude ein drittes Stockwerk aufgeſetzt und
ein Anbau ausgeführt werden. Die Geſamtkoſten ſind auf 900 000 Mk.
veranſchlagt. Nach Fertigſtellung der neuen Anlage wird es möglich
ſein, 200 Pfleglinge unterzubringen.

Buttſtädt, 21. Mai. (Jugendliche Brand-
ſt ift e r.) Zwei etwa ſiebenjährige Knaben haben durch Spie
lerei mit Streichhölzern Feuer angefacht, wodurch das Lotholzſche
Gebäude eingeäſchert wurde.

Vermiſchtes.
Der Mord des ruſſiſchen Studenten Andreas v. Czelewsky

bildet in Dresden immer noch das Tagesgeſpräch. Wie die
Kriminalpolizei nunmehr feſtgeſtellt hat, handelt es ſich weder um
ein amerikaniſches Duell, noch um einen politiſchen Mord, ſondern
der Ruſſe iſt jedenfalls von dem Engländer Andersſon im Zu-
ſtande totaler Betrunkenheit erſchoſſen worden. Die Sektion der
Leiche hat ergeben, daß ein Selbſtmord ausgeſchloſſen. und daß
Czelewsky erſchoſſen worden iſt, obwohl er ſich bereits ſeit längerer
Zeit mit Selbſtmordgedanken getragen hat. Infolgedeſſen hatte
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ſich auch den in Frage kommenden Revolver angeſchafft, mit
e der Schuß abgegeben worden iſt. Andersſon hat den ge-
ladene

t Die Kugel traf den auf dem Sofa ſitzenden Czelewsky in
Hruſt und durchbohrte die Lunge, ſo daß der Tod infolge

innerer Verblutung binnen kurzer Zeit eingetreten ſein muß.
Her junge Ruſſe, der ebenfalls betrunken war, iſt jedenfalls über-
S pt nicht wieder zur Beſinnung gelangt. Daß er den Schußi

k“relbſt auf ſich abgegeben haben kann, geht u. a. auch daraus

geriebe

a Dame die Bekanntſchaft eines Herrn, der ſich als Doktor

h utiger Zuſtimmung bei den Eltern der Braut, als der Herr
ramant glaubhaft zu machen verſtand, daß er bei einem groß
induſtriellen Werke eine glänzende Poſition einnehme. Der
ränftige Schwiegervater war nicht ungehalten darüber, als er von
m Leutnant hörte, daß er Gelegenheit habe, die zur Begründung
des Hausſtandes erforderliche Wohnungseinrichtung unter be
ſonders günſtigen Bedingungen zu erwerben. Er gab dem zu
tünftigen Schwiegerſohn den ganzen Betrag und hörte ſeitdem
nichts mehr von dem ſauberen Herrn. Jetzt iſt dieſer in Frank
fu rt a. M. verhaftet worden. Es ſtellte ſich heraus, daß
der Jüngling, der ſich als ſimpler Schloſſer ent
puppte, nicht weniger als fünfmal öffentlich verlobt geweſen
t. In einem Koffer, den man bei ihm beſchlagnahmte, fand
man außer zärtlichen Briefen acht Mädchenzöpfe. Wenn
ſich für das Vorhandenſein dieſer eigenartigen Sammlung keine
andere Erklärung beibringen läßt, wird man annehmen müſſen,
daß man es in dem Feſtgenommenen nicht nur mit einem Heirats
ſchwindler, ſondern auch mit einem Zopfabſchneider zu tun hat.

Die Raufluſt wüſter Geſellen hat am Abend des 20. Mai
einem braven, pflichttreuen Beamten das Leben gekoſtet. Fünf
Männer, unter denen ſich zwei als Wilderer bekannte Brüder aus
Oſſendorf (Bezz. Köln) befanden, die den Tag über in verſchie-
denen Wirtſchaften gemeinſam gezecht hatten, überfielen abends
kurz vor 8 Uhr den Feldhüter Joſeph Rothkranz von Bocklemünd
in ſeinem Revier, mißhandelten ihn und töteken ihn ſchließlich
durch einen Schuß in ein Bein, wodurch die Schlagader getroffen
wurde und Rothkranz ſich verblutete. Einer der Beteiligten, ein
ehemaliger Wirt aus Ehrenfeld, konnte verhaftet werden. Der
Getötete hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. Ein ihm zu

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Durch Anſchlag am

ſchwarzen Brett der hieſigen Univerſität gibt die Königliche
Wiſſenſchaftliche Prüfungskommiſſion bekannt, daß auf
Grund eines Miniſterialerlaſſes vom 26. Februar 1901
diejenigen Kandidaten, welche die Lehrbefähigung in der
Geſchichte erſtreben, die für das Verſtändnis griechiſch
oder lateiniſch geſchriebener Geſchichtsquellen erforderlichen
Kenntniſſe in beiden Sprachen nachzuweiſen haben. Dieſe
Forderung hat der Herr Miniſter durch Erlaß vom 12. Mai
1908 aufs neue eingeſchärft, zugleich aber zugeſtanden, daß
ausnahmsweiſe von der Kenntnis des Gricechiſchen
bei ſolchen Kandidaten abgeſehen werden darf, die eine
Lehrbefähigung in der Geſchichte nur für die zweite Stufe
erſtreben und deren ganzer Bildungsgang eine derartige
Ausnahme dem Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion un-
bedenklich erſcheinen läßt.

x

he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Günther K. Anton,
Vertreter der Staatswiſſenſchaften an der Univerſität J en a, wurde zum
ordentlichen Mitgliede des internationalen KolonialJnſtituts gewählt.
Zum Bibliothekar an der Gießener Univerſitätsbibliothek wurde der
Hilfsbibliothekar daſelbſt Dr. phil. Georg Koch (aus Wetterfeld in
Oberheſſen) ernannt. Dem Privatdozenten für Kirchengeſchichte in der
Göttinger theologiſchen Fakultät Lic. theol. Johannes von Walter
wurde der Profeſſortitel verlichen. v. Walter iſt 1876 zu Petersburg
geboren. Der Straßburger Staatsrechtslehrer Profeſſor
Hr. jur. Paul Laband, der am 1. Mai das goldene Doktorjubiläum
ſeierte, vollendet am 24. d. Mts. das 70. Lebensjahr. Der Arzt
Dr. med. Richard Neuhauß in Groß-Lichterfelde wurde zum
Profeſſor ernannt. Dr. techn. Alfred Haerpfner wurde als Privat
dozent für Geodäſie an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag
zugelaſſen

z Magdeburg, 21. Mai. Dem Direktor des Kaiſer Friedrich
Muſeums der Stadt Magdeburg Dr. phil. Theodor Volbehr
iſt unterm 13. d. Mts. der Titel Profeſſor verliehen worden. Profeſſor
Volbehr iſt 1862 zu Rendsburg geboren.

Nelſons Signal bei Trafalgar eine Geſchichtslüge.
Aus London wird berichtet: Eine überraſchende Entdeckung hat
der Bibliothekar der engliſchen Admiralität,
G. Perrin, gemacht: Nelſons berühmtes Signal in der Schlacht
von Trafalgar: „England erwartet, daß jeder Mann ſeine Pflicht
tut,“ dieſer kernige Spruch, den die engliſche Marine als Lieb-
lingsparole gebraucht, er iſt ein mehr als hundert-
jähriger Jrrt um. Nelſon hat ebenſowenig dieſe Anſprache
an ſeine Schiffe ſignaliſiert als das andere vielgenannte Signal,
das die Entſcheidung herbeigeführt haben ſoll: „Geht näher an den
Feind heran“. Die falſche Erklärung der Nelſonſchen Flaggen-
ſignale iſt daraus ontſtanden, daß man ſie nach dem Signalbuch
vom Jahre 1799 geleſen hat. Da man bisher annahm, daß das
nächſte von der engliſchen Admiralität veröffentlichte Signalbuch
erſt im Jahre 1808 erſchienen ſei, ſo mußte natürlich das Buch
von 1799 für die Signale von Trafalgar zugrunde gelegt werden.
Nun iſt aber ein neues Signalbuch ſchon im Jahre 1804 ver
öffentlicht worden, und dieſes war alſo während der Schlacht von
Trafalgar in Geltung. Die Flaggenſignale Nelſons müſſen alſo
nach dem Signalbuch von 1804 erklärt werden und lauten dann
ganz anders. Das berühmte Signal, das die engliſche Marine an
ihre Pflicht erinnert haben ſollte, rät nach dieſer neuen Leſung
zur Vorſicht und enthält beſtimmte Angaben über
das Vorgehen das andere Signal, das angeblich zum
ſtärkeren Angriff anfeuern ſollte, lautet: „Kommt mir zu
Hilfel!“ Ueber die Echtheit des von Perrin entdeckten Signal-
buches kann kein Zweifel beſtehen. Das aufgefundene Buch von
1804 trägt die Unterſchrift des Admirals Markham und des Sir

Tyomas Troubridge, eines der Kapitäne Nelſons. Es iſt von den
ausführenden Beamten der engliſchen Admiralität vom Jahre
1804 ausgefertigt,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde nach amtlicher Meldung des „Reichsanzeigers“

dem Generalmajor z. D. Freiherrn von Maltzahn zu Halle a. S.,
bisherigem Kommandeur der 8. Kavalleriebrigade, der Rote Adlerorden
ihn Klaſſe mit Eichenlaub, dem Seminaroberlehrer a. D. Johann

leekamm zu Heiligenſtadt und dem Eiſenbahnſekrektär a. D.,
Rechnungsrat Karl Schmidt zu Deſſau der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Kreiskommunalkaſſenrendanten Karl Horn zu Wanzleben,
dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Hermann Friedrichs zu
Halle a. S,, den Oberbahnaſſiſtenten a. D. Wilhelm Dietrich zu
Jlſenburg a. H., bisher in Pegau, und Ferdinand Stephan zu
Leipzig-Gohlis, dem Bahnmeiſter a. D. Franz Raſchke zu Pegau,
bisher in Lützen und dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D. Wilhelm
Rethſchlag zu Bitterfeld der t Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Schöffen Landwirt Heinrich Krüger zu Dingelſtädt im Kreiſe
Oſchersleben, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Friedrich Müller
u Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahnſchirrmeiſter Chriſtian
ünemann zu Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahnwagen-

wärter Wilhelm Holke zu Halle a. S., den penſionierten Bahn
wärtern Georg Möller zu Groß-Lehna im Kreiſe Merſeburg,

riedrich Täglich zu Kirchfährendorf im genannten Kreiſe und
ilhelm Ziem er zu Griebo im Kreiſe Zerbſt, dem Holzhauermeiſter

Friedrich Moritz zu Darlingerode im Kreiſe Graſſchaft Wernigerode,
den Bauunterhaltungsarbeitern Friedrich Lönig zu Gräfenhainichen
im Kreiſe Bitterfeld und Karl Schottge zu Sagisdorf bei Halle a. S.
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
21. Mai. „Windhuk“ 20. Mai von Cuxhaven ab. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 20. Mai in Santander an. „Corcovado“
20. Mai nach Bahia ab. „König Wilhelm II.“ 20. Mai von
Coruag ab. „Aſſyria“ 20. Mai Dover paſſ. „Naſſovia“ 20. Mai
Dover paſſ. „Savoia“ 20. Mai in Antwerpen an. „Hiſpania“
20. Mai in New Orleans an. „Arcadia“ 20. Mai Scilly paſſ.
„Dania“ 20. Mai von Norfolk ab. „Sardinia“ 19. Mai in Porto
Columbig an. „Albingia“ 20. Mai nach Hamburg ab. „Saxonia“
19. Mai Sagres paſſ. „Jlmenau“ 20. Mai in Havana an.
„Bavaria“ 20. Mai in Antwerpen an. „Pennſylvania“ 20. Mai
Dover paſſ. „Otavi“ 19. Mai in Duala an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale Peckolt K Ragake, Riebeckplatz. Bremen,
21. Mai. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cher-
bourg ab. „Schleſien“ Dienstag in Montevideo an. „Neckar“
Mittwoch in Baltimore an. „Schwaben“ Mittwoch Dungeneß
paſſ. „Schleswig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Greifswald“
Mittwoch von Funchal ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von
Hamburg ab. „Seydlitz“ Donnerstag Gibraltar paſſ. „Bres-
lau“ Donnerstag von Bremerhaven ab. „Roon“ Donnerstag in
Suez an. „Halle“ Donnerstag von Oporto ab. „Königin Luiſe“
Donnerstag in NewYork an. „Goeben“ Donnerstag in Neapel
an. „Prinz Sigismund“ Donnerstag von Hongkong ab. „Thera-
pia“ Donnerstag von Piräus ab. „Skutari“ Donnerstag von
Konſtantimopel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 21. Mai. „Otto Woer-
mann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ. „Hans Woermann“ Mittwoch
in Lome eing. „Eduard Woermann“ Mittwoch in Emden eing.
„Lothar Bohlen“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Kamerun“
Donnerstag von Cuxhaven ab. „Jngbert“ Mittwoch von Havre ab.

Jagd und Sport.
eh. Teuchel (Kr. Wittenberg), 21. Mai. (Jagdverpachtung.)

Die hieſige, ca. 3000 Morgen umfaſſende Gemeindejagd wurde von
neuem für den Pachtpreis von 550 Mk. verpachtet.

Landwirtſchaftliches.
Genoſſenſchaftstag. Der Verband der land wirtſchaftlichen Ge

noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu
Halle a. S., e. V., welcher mit einem Mitgliederbeſtande von nahezu
1000 Genoſſenſchaften die Jntereſſenvertretung der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen bildet, hält am Donnerstag, den
11. Juni 1908, vormittags 11 Uhr in Halle a. S. ſeinen 20. ordentlichen
Verbandstag ab.

Die Verſammlung findet im großen Sitzungsſaale der Landwirtſchafts
kammer, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Aus der umfangreichen Tagesordnung
heben wir ein Referat des Herrn Pfarrer GreberObergondershauſen
(Kreis St. Goar) über die Mitarbeit der Genoſſenſchaften zur Hebung
der ſozialen Verhältniſſe hervor. Ferner wird Herr Gutsbeſitzer
Schul z Hohentramm über Weidegenoſſenſchaften ſprechen, Herr Pro
feſſor Dr. Schneidewind- Halle a. S. über die Trocknung der
Kartoffel und der Rückſtände des Rübenbaues und deren wirtſchaftliche
Den und ſchließlich referieren die Herren Generalſekretär Haake
Halle a. S. und Jngenieur Krukenberg- Darmſtadt darüber, wie
mit Hilfe des Genoſſenſchaftsweſens die Maſchinenbenutzung in der Land
wirtſchaft gefördert werden kann.

Bei dem vortrefflich entwickelten land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts
weſen unſerer Provinz, das auch im abgelaufenen Jahre wieder einen
Aufſchwung genommen hat, iſt zu erwarten, daß neben der Beteiligung
der Behörden auch ſeitens der Landwirte ſelbſt der Genoſſenſchaftstag in
der gleichſtarken Weiſe beſchickt werden wird, wie es in den früheren
Jahren der Fall geweſen iſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Mai, früh 7 Uhr.

vwauatbtmwuwwonrO—sobee vvKwww;alNieder
Tempe TemperaturOrt ratur ind Wetter zchſter niedrig. 3

Stand Stand Stund.

Halle 17 84 hHeiter 25 15 2Torgau 17 8W 1 wolkigl 24 15 14
Nordhauſen 8) 15 8 1 heiter 22 13 16
Magdeburg 17 83 wolkigl 24 15 10
Gardelegen 16 8 2 halbb. 24 14 11
Brocken 8) 10 SW 5 heiter 16 8 14Abends und nachts Gewitter. Abends Gewitter. Abends
und nachts Gewitter. Abends und früh Gewitter. 5) Abends
Gewitter, nachts ſtärkerer Regen. Nachmittags und nachts Gewitter.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Teilminimum, welches geſtern über dem nördlichen

Frankreich lag, hat ſich nordoſtwärts nach Jütland fortgepflanzt.
Bei ſeinem Vorübergange veranlaßte es im Dienſtbezirk von

Weſten nach Oſten fortſchreitende Gewitter, die vielfach von
ſtärkeren Regenfällen begleitet waren. Auf der Rückſeite des über
der nördlichen Nordſee gelegenen Tiefs haben wir bei Winden
aus weſtlicher Richtung und wechſelnder Bewölkung kühleres
Wetter mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 23. Mai Weſtwind, kühler, wechſelnde Bewölkung, Regen-
ſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. Mai, morgens 5 Uhr: Der geſtern

Deutſchland noch überdeckende hohe Druck iſt ſchnell oſtwärts zurück
gewichen und ebenſo ſchnell hat ſich ein Teilminimum genähert, das
geſtern über der Kanalgegend lag, ſo daß heute das Barometer vielfach
nur 12 mm niedriger zeigt als vor 24 Stunden. Nachdem geſtern
nachmittag die Temperatur wieder ziemlich hohe Werte (vielfach über
25 0 0.) erreicht hatte, traten von da ab, beſonders aber am Abend
und in der Nacht ſchwere Gewitter mit ergiebigen Regenfällen auf.
Die Rückſeite der Störung bringt wolkiges, kühleres Wetter ohne
erhebliche Niederſchläge beſonders wenn auch die Hauptdepreſſion,
welche nordweſtlich von Schottland erſchienen war, ſich entſernt haben wird.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Mai Kühleres, zeitweiſe
aufheiterndes, meiſt aber wolkiges Wetter ohne erhebliche Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai: Vorwiegend trockenes,
abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter nachts kühl, am Tage
wärmer als am 23. Mai.

Waſſerſtände am 22. Mai:
Saale: Halle 1,92, Trotha Untp. 2,08, Srochlitz 1,36,

Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe Untp. 1,08.
Elbe: Leitmeritz 0,21, Außig 0,65 Dresden 0,84, Torgau

1,45, Wittenberg 2,36, Roßlau 1,84, Barby 2,12,
Magdeburg 1,85, Tangermünde 2.77, Wittenberge 2,70,
Hohnſtorf 2,33. Mulde: Düben 0,90.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Richtig ſchreiben
Wir erhalten folgende weitere Zuſchriſt „Unter Bezugnahme auf

Jhre geſtrige Notiz aus dem Leſerkreiſe: „Richtig ſchreiben“ möchte ich
ergänzend hinzufügen, daß der Schildermaler auf noch geſpannterem
Fuße mit der Orthographie ſteht, wie Herr R. S. Jhnen mitgeteilt hat.
Es heißt nämlich auf dem betr. Schilde unterhalb der Bergſchenke nicht
„Nach auf direcktem Wege“, ſondern „Nach auf dierecktem

Wege.“ 0. K.Briefkaſten.
B. Z. 100. Wir bedauern Jhnen zunächſt nur bezüglich der

Stempelgebühren bei Erlangung der Branntweinkonzeſſion Auskunft
geben zu können. Auf den erſten Teil Jhrer Frage werden wir noch
zurückkommen. Die Stempelgebühren richten ſich nach dem Ertrage
und nach dem angelegten Kapital. Jſt der Gewerbebetrieb ſteuerfrei,
ſo beträgt die Stempelgebühr 1,50 Mk. Aber 5 Mk., 15 Mk.,
50 Mk. und 100 Mk. betragen die Stempelgebühren je nachdem der
Gewerbebetrieb in die vierte, dritte, zweite oder erſte Steuerklaſſe
gehört. (Tarif zum Stempelſteuergeſetz vom 31. Juli 1895).

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Schloſſer Heinrich Boſſe und Martha Grube,

Königſtr. 56.
Geboren: Dem Bäcker Emil Pappe, Glauchaerſtr. 39, S. Otto.

Dem Kaufmann Paul Rotheis, Herbartſtr. 5, S. Paul. Dem Bahn-
arbeiter Hermann Braune, Sternſtr. 9, T. Marie. Dem Arbeiter Paul
Fiedler, Liebenauerſtr. 1686, T. Anna. Dem Kaufmann Karl Wolf,
Merſeburgerſtr. 148, S. Kurt. Dem Schneider Wilhelm Hille, Tor
ſtraße 57a, T. Hildegard. Dem Eiſendreher Paul Eichelmann, Meckel
ſtraße 18, S. Kurt. Dem Kaufmann Richard Müller, Mansfelderſtr. 26,
S. Werner. Dem gſolierer Stanislaus Rebarz (Rembarz) Glauchaer-
ſtraße 47, S. Martin. Dem Kaufmann Hermann Heinrich, Langeſtr. 19,
T. Charlotte.

Geſtorben Der Schuhmacher Karl Frenzel, ohne Wohnſitz, 69 J.,
Klinik. Der Rentner Ludwig Oswald, 75 J., Liebenauerſtr. 170. Der
Oberbahnaſſiſtent Karl Thamm aus Leopoldshall, 58 J., Klinik. Der
Maurer Robert Kloſtermann, 46 J., Kellnerſtr. 16. Der Bahnarbeiter
Albert Reichert, 22 J., Julius-Kühnſtr. 1. Des Bergarbeiters Franz
Grezywacz S. Albert aus Sandersdorf, 4 J., Bergmannstroſt. Des
Schuhmachers Auguſt März S. Kurt, 1 J., St. Eliſabeth-Kinderheim.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Kage, Halle und
Helene Lenke, Zwickau. Der Schmied Ernſt Brummack und Anna
Pfeiffer, Nietleben. Der Schriftſetzer Hermann Paulmann, Halle und
Melanie Klöpper, Borsdorf. Der Schloſſer Paul Sittig, Langenbogen
und Minna Wagner, Halle. Der Maurer Wilhelm Schäfer, Hornburg
und Minna Adam, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Mai 1908.
Aufgeboten Der Aſſiſtent Hans Rösler, Charlottenburg und

Elsbeth Schäfer, Advokatenweg 48. Der Schloſſer Paul Tranſchel,
Seydlitzſtr. 5 und Wilhelmine Reimers, Nietleben. Der Kellner Karl
Rannacher und Anna Peter, Sophienſtr, 30.

Geſtorben: Des Landwirts Robert Laddey Ehefrau Hulda geb.
Reinicke, 53 J., Bismarckſtr. 21. Der Landwirt Georg Curtze, 68 J.,
Kronprinzenſtr. 3. Die Witwe Karoline Gorgas geb. Naugold, 73 J.,
Mangsfſelderſtr. 47. Der Telegraphiſt Karl Kurze aus Schönebeck, 42 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

KRunyadi Jàänos
Bitterquelle, seit 40 Iahren bewährt.

lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER. (8223

Fleischwaren
deliKat und jeden Tag Crisch

empfeblen in reichhaltigster Auswahl und zu müässigen Preisen

kattelsBroskowski.
a

Beste Braunschw. Hausm. Leberwurst Pfd. 1.00
Braunschw. DeliKatess-Leberwurst 1.10
Chalotten-Leberwurst, beliebte Delikatesso 1.30
Kalbsleber-Trüelwurst v 1.70Beste Braunschw. Hausm. -Rotwurst 1.00

Thüring. Zungenwurst mit viel Zunge 1.50
»„EEraunschw. Mettwurst 1.10

Braunschw. Schlackwurst, beste Winter-Dauerware, 1.60

Thür. Cervelatwurst 1.60Beste Thür. Knackwurst, hart, m. Kümmel od. Knobl. I. 20
Westf. Mettwurst zum Kochen 1.30

GekKocht. Prager DelikatessschinkKken
im Aufschnitt Pfd. 2.00

Westràäl, geräuch. DeliKkatessschinKken
im Aufschnitt 2.40

Denselben in ganzen Exemplaren 1.40
Pariser LachsschinKen à ca. 1 Pfund 1.80
Fraustädter Siedewürstechen Paar 1I8 Pfg.
Frankfurter 3 Paar I DI., 1 Paar 35 Pfg.
Gek. Hamb. Rauchſleisch, Zunge, versch. Rouladen,

Mortadella, Fleischkäse, engl. Roasthbeef,
Kalbshbraten, Weinsülze, Salami, Münch. Bierwurst,

Ostſries. Nagelholz. etc. [8270
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untere Leipzigerstr.,Gustav Vnlig, Halle, gegründet 1859.

Bests ung r e u [8272

Mur beste Qualität!!!Zur Detorbaimg- ung Tanz u ewpfoble jed ais

neuesten und praktisensten OrCBeSwiOnS rer Art.

a Sta V U lig Grösstes Lager der Prov. Sachsen.
r IIaIIe a. S. tglied des Rabatt -Spar- Vereins

I Grösste Reparatur-Werkstätts.

so Wie

8238

Portland Temente,
„Stern-“, „Vorwohler“ und andere, in Tonnen und Säcken,

e Sement- h v u
Eclk, Lincke Ströfer,

Halle a. S. Nietleben bei Halle a. S.

Zur Ausführung vonMaler -Arde en
jeglicher Art unter Verwendung von nur beſtem Material
dei billigſter Preisſtellung empfiehlt ſich [8203Hetz, Halle a. S., Töpferplan 3.

Auch nach auswärts.

Sprengel Rink
Fernruf 414 Leipzigerstr. 2

empfehlen

T I risch geschoss. Rehwild, WIa. junge Gänse, Enten, Hähnchen, Brüsseler
Poularden. ungar. Poulets,

grosse Tafel-Edelkrebse,Je ikate Matjes-Heringe, neue runde und Iange
Malta Kartoffeln, ſrische Morcheln, Möwen-
und Perlhuhneier, fettesten geräuch. Rhein-
und Weserlachs, ElIbaale, Kieler Sprotten,

BRücklinge und FIundern,
täglich frischen Spargel,

prachtvolle Pürsiche, Erdbeeren, Ananas,
ſrischem Waldmeister.

ne Wein- und Frühstücksstuhbe.
W PFrischer Maitrank und Erdbeerbowle

auf Eis stets vorrätig. 8271

e Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.
gemeine Beutenangtalt tuttgart,

Febens u. KRentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

R Fallende Prämien fürNeuheit: abgekürzte Lebensversicherung
nach zwei Systemen: 1. wäre billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S. A. V.penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12;

Gottfried Krätzer, n in Alsleben:OsKar Rusch, Kaufmann, Sonnenſtr. 4: in e wi
Lindemann Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26;
Merſeburg Otto Albert, Kaufmann, Gotthardtſtraße.

Rüdiger,
in Cönnern

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und VUmgegend.
T TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.

2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Winter 9 Uhr
9 uhr Garten.
U CGabaret.

Großer Erfolg
bildet das Stadtgeſpräch.

Von der geſamten
W Preſſe W
als vornehmes künſt-
leriſches vielſeitiges

r Caharet
anerkannt.

Entree 75 u. 50 Pfg.
Karten gültig gegen Anna

v. 30 Pfg. III. Platz.

Wintergarten.
Freitag, den 22. ds. Mts.W fällt das Gartenkonzert
aus, weil das Trompeter-Korps
der 75er zur Schießübung iſt.

Finsterwalde N. -L,

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 23. Mai 1908.
Leipzig Geues Theater): Romeo

und Julia.Lehn (Altes Theater): Ein
alzertraum.

Weimar (Hof Theater):
und Liebe.

Kabale

Luxuy- umd

Celegenh.-Geehenbe,

Andenken an Halle,

Spiel warenin Foßer Auswahl
empfiehlt

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

M. R.Sp.V

ianino,
vorzüglich erhalten, nur 275 Mk.,

Montag, den 25. Mai,

Dvnamowerk
Zweign.

Felena uileaume Izhmeyerwerke h.

frankfurf“n.
Halle a. S., Lindenstr. 70.

Bau und Ausführung Kkompl. elektrischer

Licht- und Kraft Anlagen,

Sonntag, den 24. Mai, von 4 bis

Eintritt Sonnkag:

nachmittags 4 Uhr
Eintritt 35 Pfg. Vorzugskarten

zwei große Militär- Konzerte
der Kapellen des Füſ.Rgts. Nr. 36 und des Mansf. Feld-Art.Rgts. Nr. 75.

Nachmittags 50 Pfg., Vorzugskarten 30 Pfg.
Vorzugskarten 15 Pfg. inkl. Steuer.

Militär- Konzert

Saalschloss-Zrauerei.
Vom 24. bis 27. Mai P 33. Deutscher Schmiedetag, W verbunden mit einer

Schmiede Fach-Ausstellung.
11 Uhr 826

Abends 35 Pfg.,

sühnen des
fü ts. 915 Pf. e gts. Nr. 36.

h

um Pilsner Urquell“,

Aufenthalt bestens empfohlen.

8255)

Barfüsserstrasse 20.
Halte meine F. Gartenlokalitäten W als angenehmen

Hochachtend

Hermann Kaufmann
e e

e 2 C C

Traxdorfs „Goldener Hirsch“.
Heute Freitag ſowie täglich abends 8 Uhr [8257

W Garten Freir Konzert.
Rohert Franz-Singakademie. 9 r en

Damen Volksschulsaal. [8225

Pfingstreisen
Brüssel, Ostende, Paris 6.--14. Juni M. 820.
Schweiz Montreux--Interla ken Luzern-- Zürich 6. 12. Juni M. 260.
Dänemark-- Schweden 6. 16. Juni M. 300.
Nordkap (Land- und Seereise) 12. Juni bis 11. Juli M. 1200.

Im Preise alles inbegriffen. Programme kostenfrei.
Riesels Reisebureau, Berlin, Unter den Linden 61. Gegr. 1870.

Stahlbad Lauchstäcdcit
Saiſon Eröffnung

Sonntag, den 24. Mai d. Js.
8249] Die Bade-DireKtion. Dern.

Unmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen umgeben, liegt

Täglich Grossartige4 Schnellzüge Seebrücke.von und nach Reger Schiffs-Berlin. verkehr.Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterbaltung. Behbaglicher
Aufenthalt für Familien. IIlustrierter Führer in Halle a. S. durch
Otto Westphal, Ankerstrasse 15, de m Hauptzollamt gegenüber.

zellBad Tee 55 S
Schnellzugstation?

e Freudenstadt.

Linie Pforzheim--Horb. Nagolätal. Schönster
Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder.

M Altbhewüährte Thermalquellen bei Frauenkrankhelten,
Nervenleiden, Gicht, Rheuma, Leiden der Nleren, Atmungs- und
Verdauungsorgane, Tdecale Sommerfrische, Vrühjahrs- und
Herbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,
Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-leltung, Ranalisation, Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Stadtschuliheſesenamt,

5jährige Garantie. 8263
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Ausverkauf
Von

Pjianinos
Goslar,

ie sehenswürdigste Hlarzgtadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden Aufent
halt; Proſpekt frei durch Ludwig
Koch, Buchhandlung. [7662
Der Verein f. Fremdenverkehr.

aus der

C. Maerckerschen

Süssmilchs
Walhalla -Iheater.

Vollständig neues Programm.

intern. Ringkampf-
Konkurrenz

Heute, Preitag,den 22. Mai ringen:
Fritz Müller

gegen
Joserſ Milchthaler.

Gambier T
gegen

Josef Dworatzeck.
lir. Entscheidungshampf

Vincent UIIa
gegen 8236Paul Moldt.

Sonnabend, den 23. Mai
Herausforderungs-

Entscheidungskampf:

Rob. Hammer
gegen

Vincent IIIa
bis zur detinitiven EntscheidungVorverkauf nur i. Fwoaler ren

e n

Eintrittspreise nicht erhöht.

Apollo Theater.

Direktion Eustav Poller.
Gaſtſpiel des Original
Kölner Volkstheaters.

Heute zum zweiten Male:

I pTünnes
gr. Ausſtattungspoſſe
Geſang u. Tanz in 3 Akten

von Kren u. Schönfeld.
Jm II. Akt:

Das lebende hieSell-

Ansichtsposthartenal n
gr. Ausſtattungsfeerie. dar

r von 24 Damen.
1 itüchtig gelacht,

z beſſer alsMedizin geſchluct!

Rehrücken,
Rehkeulen und -Blätter,

friſches Kochfleiſch.
Jg. diesjährige Gänſe, Enten,

Hähnchen, Tauben,
fette tie Weise

Friedrich Weiss,
Wild- u. Geflügel-Spe; ialgeſchäft,Große llrichſtraße 1

Konkursmasse
und anderen Waren findet 2u
weit. herabgesetzten Preisen statt.

Alter Markt 3,
Geöſfnet von 9--7 R.
Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,

find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, e und
Privat- Verhältnisse auf all bta
der Welt erteilen sehr gewissenhbatt

Beyrich ör eve.
alle ainternationales ind

Gr. Virichstr. 42. Fernspr. 214

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

23. Mai 1908.
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Gedenktage.

23. Mai.
1498. Der italieniſche Reformator Girolamo Savonarola ge-

hängt und verbrannt.
s18 Beginn des Dreißigjährigen Krieges.

Der holländiſche Maler Philips Wouverman geboren.
Der Raturforſcher Karl, von Linné geboren.
Der Geograph Alfred Kirchhoff geboren.

1863. Gründung des Allgemeinen deutſchen
durch Laſſalle.

1686. Der Geſchichtsforſcher Leopold von Ranke geſtorben.
1006. Der nordiſche Dichter n Jbſen geſtorben.

Arbeitervereins

Tagesſpruch: Wenn an jedes loſe Maul
Ein Schloß müßt angehängt werden,
Dann wär' die edle Schloſſerkunſt
Die beſte Kunſt auf Erden.

Handwerkerſpruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Mai.

82a Der Grundgedanke
für die bevorſtehende Landtagswahl in Halle-Saalkreis, welcher
zäglich an Boden gewinnt, iſt der, daß eine großzügige Politik getrieben

Pfg., werden muß. Nur dadurch kann der politiſche Friede, welcher
namentlich für den Geſchäftsmann ſo wichtig iſt, bei uns ein

des tehren. Wozu ſollen ſich die verſchiedenen Parteien bei der Landtags
36. wahl für die nächſte Reichstagswahl und bei der Reichstagswahl für

e die nächſte Landtagswahl verärgern? Man muß bei jeder
2 Wahl den Blick auf das Ganze richten! Wenn man das

iut, dann ſieht man leicht, daß die drei Mandate, welche unſer Wahlkreis

in den geſetzgebenden Körperſchaften zu vergehen hat, naturgemäß
folgendermaßen unter die bürgerlichen Parteien zu verteilen ſind

das Reichstagsmandat beſetzen die Freiſinnigen,
ein Landtagsmandat erhalten die Nationalliberalen
und durch da s zweite Landtagsmandat werden die recht s-
ſtehenden Wähler vertreten. Das iſt recht und billig.
Damit verſchwindet aller Zank und Streit über politiſche Dinge, die
glockpolitik des Reiches iſt auf den Wahlkreis übertragen,
die Geſchäftswelt wird nicht immer von neuem beunruhigt
und die Sozialdemokratie verliert ihre verhetzende Wirkung
in unſerem Bezirk, da ſie politiſch bedeutungslos wird. Wer
dieſes ideale Ziel mit verwirklichen helfen will, der wähle am
z. Juni nur ſolche Wahlmänner, die in der Hauptwahl, am
16. Juni, ihre Stimmen ſür die Herren

Juſtizrat Dr. Keil
und Privatdozent Dr. Steinbrück

abzugeben gewillt ſind.

Die ſtädtiſche Schuldeputation, die ſich auf Grund der neuen
eſetzlichen Beſtimmungen neu geſtaltete, hat in ihrer letzten Sitzung

aus Lehrerkreiſen folgende Herren zur Mitarbeit herangezogen Rektor
Dr. WVohlrabe, Rektor Steger, Mittelſchullehrer Meyer und
Volksſchullehrer Thomas.

Der zweite kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in
Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft, Königſtraße, ſeine letzte Verſammlung vor den
Sommerferien ab. Der ſtellvertretende Vorſitzende ſprach über Boden-
wucher und Wohnungsnot, ſowie über den Schutz der
Bauhandwerker. Der Redner gab ein Bild von dem ſtetig
ſteigenden Werte des Grund und Bodens, und ſprach vom
Weſen der Bauunternehmer. Weiter wurde über die Gewährung
einer Fahrpreisermäßigung für Schüler geſprochen und dem
Wunſche Ausdruck gegeben, daß die elektriſchen Bahnen hier Entgegen-
kommen zeigen möchten. Auch die letzte Stadtverordneten wa hl
wurde noch beſprochen, ſowie die Verhältniſſe auf dem Riebeckplatz.

Jm vierten kommunalen Bezirksverein wurden geſtern abend
in ſeiner Verſammlung im Hotel „Stadt Berlin“ die Stadtverordneten
erſatzwahl beſprochen und ebenfalls die Verhältniſſe auf dem Riebeck
platz. Die Stellung der Herren Gygas und Dö h ler bei den letzten
Stadtverordnetenwahlen in den II. Abteilungen wurde beſprochen. Der
vierte Kommunalverein fand an ihr nichts auszuſetzen, er ſprach den
Herren ſein Vertrauen aus.

2 z S

Zum neuen Wettbewerb der am beſten mit Blumen geſchmückten
Vorgärten, Balkone und Fenſter.

Wie hocherfreulich der vorjährige Vorgarten und Balkon
weitbewerb im allgemeinen gewirkt hat, zeigt ſich daraus, daß von
einem Mitbürger in dankenswerter Weiſe dem Verein für Fremden
verkehr eine Spende übermittelt worden iſt mit der Maßgabe, daß von

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

w.

dieſem Betrage nur ſolche Vorgärten prämiiert werden ſollen,
die von den Beſitzern oder ihren Hausbewohnern ohne fremde
Hilfe angelegt und gepflegt worden ſind. Dies Beiſpiel verdient
Nachahmung es iſt ſicher anzunehmen, daß ſich noch mehrere Bürger
finden werden, die freiwillig Spenden für die Prämiierung geben
werden. Sie ſeien darauf hingewieſen, daß derartige Zuwendungen
möglichſt bald an den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Bankier
Ludwig Lehmann, zu ſenden ſind. Seitens der Stadt ſind dem
Verein wie im Vorjahre 300 Mk. für den Vorgarten- und Balkon
wettbewerb überwieſen.

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein (E. V.). Die Sektion
Halle veranſtaltet am Montag, den 25, Mai 1908, abends 84 Uhr ihre
Monatsverſammlung im „Reichhsof“ Cberer Saal). Die Tagesordnung
bietet außer geſchäftlichen Mitteilungen auch zwei Vorträge: Ueber photo
graphiſche Ausrüſtung fürs Hochgebirge (Karl Knapp) und Die An-
wendung von Lichtfiltern bei photographiſchen Aufnahmen im Hoch-
gebirge (Peckmann).

Das Erholungsheim für junge Mädchen in Wippra im
Harz liegt mitten im Walde; es iſt allen denen beſonders zu empfehlen, die
nach einem chriſtlich geleiteten Erholungsplätzchen für wenig bemittelte junge
Mädchen ſuchen. Es ſei daran erinnert, daß die Koſten nur 1,50 Mk.
ſür den Tag betragen, Die Leitung möchte ſolange wie möglich an
dieſem niedrigen Satze feſthalten, da ihr nicht daran liegt, Ueberſchüſſe

zu machen, ſondern wirkliche Hilfe zu leiſten. Zu dieſem Zwecke
iſt es aber auch erwünſcht, daß die Beteiligung recht rege iſt, namentlich
auch im MaiJuni und September- Oktober. Jm Juli und Auguſt iſt
es meiſt ſchwer, allen Bitten zu entſprechen. Aber in den anderen
Monaten vor oder nach dieſen beiden pflegt Raum genug vorhanden zu
ſein. Nähere Auskunft erteilt in Halle Frl. A. Kähler, Gütchenſtr. 10.

Eine wunderſchön blühende Schlingpflanze bietet ſich Spazier-
gängern am TholuckKonvikt, Cecilienſtr. 8. Dort ſteht eine Glycine
von ſeltener Pracht in voller Blüte.

Der Halleſche PiſtolenSchützen-Klub hielt geſtern unter reger
Beteiligung ein Preisſchießen ab, bei dem auf Punkt, Meiſter und
Feſtſcheiben vorzügliche Reſultate erzielt wurden. Nach dem Schießen
fand die Monatsverſammlung ſtatt, die mehrere neue Mitglieder auf
nahm. Der Halleſche Piſtolen-Schützen-Klub iſt vollſtändig
unabhängig von allen Schützengeſellſchaften, er pflegt nur das Schießen
mit der Fauſtwaffe und iſt heute einer der ſtärkſten Piſtolenklubs
Deutſchlands. Die Uebunggsſchießen finden jeden Mittwoch nachmittag
auf dem Pfälzer Schützenhofe ſtatt. Anmeldungen ſind im „pilſener
Urquell“ oder bei dem Vorſitzenden Herrn Hermann Uhlig, Kleine
Märkerſtraße 11, niederzulegen.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonnabend eine
Wanderung in den weſtlichen Teil der Dölauer Heide. Ab 2 Uhr
vom Hettſtedter Bahnhof Koſten 25 Pfg. Rückkehr 8 Uhr. Bei
genügender Beteiligung werden Kriegsſpiele veranſtaltet. Am Sonn
tag findet eine Nachmittagswanderung nach Burgliebenau ſtatt.
Abmarſch 11 Uhr vom Ranniſchen Platz. Koſten 35 Pfg. Rückkehr
81 Uhr. Als Teilnehmer ſind Schüler höherer Lehranſtalten vom
12. Lebensjahre an willkommen. Die Eltern werden darauf hin
gewieſen, daß die Mitgliedsbeiträge für 1908 nicht durch Boten ab
geholt werden, ſondern von den Söhnen an die Vertrauensmänner der
Schulen abzuliefern ſind.

Der Große Halleſche Frühjahrspreis.
Auf der Radrennbahn an der Merſeburgerſtraße rüſtet man ſich

auf den zweiten großen Tag der Saiſon, den der 31. Mai bringen ſoll.
Seine Hauptnummer iſt ein internationales Stunden-
rennen mit Motorſchrittmachern. Als erſter Konkurrent
dazu iſt der Dresdener Kurt Roſenlöcher gewonnen, der in der
vorjährigen Saiſon unter den deutſchen Dauerfahrern mit an der Spitze
marſchierte, indem er von 34 beſtrittenen Rennen nicht weniger als
27 gewann und vier zweite ſowie drei dritte Plätze belegte. Daß er
auch in dieſem Jahre vorzüglich auf dem Poſten iſt, zeigte er bereits
in den Rennen zu Treptow, Magdeburg, Köln und Zürich. Hier in
Zürich beſiegte er die Franzoſen Contenet und Duſſot am verfloſſenen
Sonntag in einem 10 km- und einem Stundenrennen in phänomenaler
Weiſe. Roſenlöcher ſtartet zum erſtenmal in Halle. Zweiter Teil-
nehmer iſt der hier bereits bekannte Belgier Jvan Goor, der Sieger
im Halleſchen Goldpokal 1907. Goor iſt gegenwärtig ſo vorzüglich in
Form, daß er in dieſem Jahre bereits Leute wie Robl, Demke, Dickent
mann, Walthour und Verbiſt zu ſchlagen vermochte, ſodaß die Sport
preſſe von ihm in höchſter Bewunderung ſpricht und ihn ohne Aus
nahme der internationalen Extraklaſſe zurechnet. Seine
Führung übernimmt auch in Halle ſein Vater, der ihm ſchon oft den
Sieg gewinnen half. Jn Roſenlöcher und Goor werden einander zwei
gleich leiſtungsfähige und kampfgeübte Gegner gegenüberſtehen. Mit
dem dritten Teilnehmer ſchweben die Unterhandlungen noch doch darf
bereits heute verſichert werden, daß die Direktion der Halleſchen Rad
rennbahn bemüht iſt, eine weitere erſtklaſſige Kraft zu gewinnen und
ſo eine glänzende Beſetzung zuſtande zu bringen. Außer dem Rennen
der A und Extraklaſſe finden Dauerrennen für Klaſſe B über
10 und 20 km hinter Motorführung ſtatt für dieſe ſind bereits der
Magdeburger Max Schnelle und der Hamburger Meiſterfahrer Hugo
Ockert gagiert. Daneben finden Straßenmotorrennen mit
nur erprobten ſehr ſchnellen Maſchinen ſtatt.

h

Der XXXIII. deutſche Schmiedetag findet in Halle vom
Sonntag, den 24. Mai bis zum Mittwoch, den 27. Mai ſtatt; er tagt
in der Saalſchloßbrauerei. Die Schmiede-Jnnnng Halle und
Umgegend veranſtaltet eine Fachausſtellung von Maſchinen,
Werkzeugen, Geräten uſw. Die Ausſtellung wird am Sonntag um
10 Uhr in der Saalſchloßbrauerei eröffnet. Am Abend iſt Vor
verſammlung. Die erſte Sitzung des Schmiedetages iſt Montag.
Am Dienstag findet die zweite Hauptverſammlung ſtatt. Die freie Zeit,
auch der Mittwoch, iſt zur Beſichtigung der Stadt bezw. der Umgegend
beſtimmt. Der Himmelfahrtstag ſoll einen Ausflug nach dem
Kyffhäuſerdenkmal bringen.

Der Hilfs- und Transportarbeiterverband hält ſeine nächſte
Monatsverſammlung am Sonnabend, den 23. d. Mts. im „Mark-
grafen“ ab (abends 8 Uhr). Die Tagesordnung umfaßt unter anderem
den Bericht vom Gewerkſchaftskartell und die Beſprechung der Agitation.
Nationalgeſinnte nichtorganiſierte Arbeiter ſind eingeladen.

Im chriſtlichen Verein junger Männer wird am nächſten
Sonntag Privatdozent Lic. Dr. Hölſcher über den Propheten
Muhammed und den Jslam ſprechen. Jeder junge Mann iſt
eingeladen, der Zutritt frei.

Jn der internationalen Ringkampf- Konkurrenz im Walhalla
theater ſiegte geſtern abend Clement le Terraſſier nach 14 Minuten
über Fritz Müller, Joſef Dworatzeck nach 8 Minuten über Olaf
Henrickſen. Der Kampf zwiſchen Paul Moldt und Joſef Milchthaler
wurde nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen. Fortſetzung
bis zur definitiven Entſcheidung an einem der nächſten Abende. Heute
abend ringen Müller gegen Milchthaler, Gambier II gegen Dworatzeck,
Entſcheidungskampf zwiſchen Jlla und Moldt. Morgen (Sonnabend)
findet laut heutiger Anzeige Herausforderungs Entſcheidungskampf
zwiſchen Rob. Hammer und Viucent Jlla ſtatt.

Nachahmungen von Handelsartikeln mit eingetragener Marke.
Es wird uns geſchrieben Der Verſuch, Handelsartikel mit eingetragener
Marke möglichſt täuſchend nachzuahmen und an Stelle geforderter Marken
unterzuſchieben, hat hier und da eine große Ausdehnung angenommen,
zum Schaden ſowohl der Fabrikanten, als auch der reellen Händler.
Neuerdings hat der Verband der Fabrikanten von
Markenartikeln auch dieſer Form der unlauteren Konkurrenz
ſeine Aufmerkſamkeit zugewandt. Einem Mitgliede dieſes Verbandes iſt
es neuerdings auch gelungen, bei der zweiten Strafkammer des Königl.
Landgerichts I in Berlin die Beſtrafung einer ſolchen Unterſchiebung zu
erwirken. Eine Berliner Firma hatte an Kunden, welche Dr. Oetkers
Backpulver verlangten, ein eigenes, ähnliches Fabrikat verabreicht, ohne
die Kundſchaft darauf aufmerkſam zu machen daß das abgegebene
Fabrikat kein Erzeugnis der Firma Dr. A. Oetker ſei. Auf die Straf-
anzeige der Firma Dr. A. Oetker verurteilte die Strafkammer den
Angeklagten zu 300 Mk. Geldſtrafe eventl. 30 Tagen Gefängnis und
gewährte der Firma Dr. A. Oetker als Nebenklägerin die Publikations
befugnis in zwei Fachzeitſchriften. Jn den Entſcheidungsgründen wurde
ausgeführt, daß der Angeklagte in dem Käufer durch die ſtillſchweigende
Abgabe ſeines Präparates den Jrrtum zu erregen beabſichtigt habe, die
übergebene Ware rühre aus dem Geſchäftsbetriebe der Firma Dr. Oetker
her, während ſie in Wirklichkeit von dem Angeklagten ſelbſt fabriziert
war. Dieſes Urteil empfehlen wir weiteren Kreiſen zur beſonderen
Beachtung. Einerſeits dürfte es manchen Händler veranlaſſen, die zahl
reichen Angebote ähnlicher Nachahmungen abzuweiſen, andererſeits weiſt
es das Publikum auf die Notwendigkeit hin, beim Einkauf von Marken
artikeln genau darauf zu achten, daß auch wirklich die geforderte Marke
und nicht eine der meiſt wertloſen Nachahmungen abgegeben wird.

Die Zentral-Auskunftsſtelle für Auswanderer in Berlin W. 9
(Schellingſtraße 4) hat im erſten Vierteljahre 1908 (1. Januar bis
31. März) in 2882 Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige
erteilt, in 2082 Fällen ſchriftlich und in 800 Fällen mündlich.
Von 4882 Anfragen über die verſchiedenen Auswanderungsgebiete be
zogen ſich 3410 auf die deutſchen Kolonien, hauptſächlich auf Deutſch
Südweſtafrika. Unter den fremden Auswanderungsgebieten ſteht
Argentinien an der Spitze, über China und England wurde nur
acht mal angefragt. Aber es gibt kaum ein Gebiet der Erde, über das
nicht Anfragen eingelaufen und beantwortet wären. Von den 1777
Anfragenden, die ihr Alter angaben, waren 194 weniger als 20
Jahre 1192 zwiſchen 20 und 30, 294 zwiſchen 30 und 40, 77
zwiſchen 40 und 50 und 20 über 50 Jahre alt, und von den
1979 Frageſtellern, die Angaben über ihren Perſonenſtand machten,
waren 1372 ledig, 563 verheiratet und 14 verwitwet. Nach dem
Berufe waren unter den Anfragenden am ſtärkſten die Kaufleute,
Handwerker und Landwirte vertreten. Bemerkenswert iſt, daß ſich von
den Anfragenden nur 395 als mittellos bezeichneten, während beinahe
1000 zum Teil über recht erhebliche Summen verfügten von 10 000 Mk.
bis zu 450 000 Mk. hinauf. Von den Anfragen kamen aus
Preußen 1735, und zwar aus Brandenburg mit Berlin 80 4, aus
Sachſen 100, am wenigſten aus Poſen: 39. An der Spitze der
übrigen Bundesſtaaten ſteht Bayern mit 252; es folgen das König-
reich Sachſen mit 203, Württemberg mit 130, Hamburg mit 127 uſw. Aus
den deutſchen Kolonien kamen 14 Anfragen, aus dem Auslande 193.
Die Zentral-Auskunfsſtelle für Auswanderer erteilt
koſtenlos ſchriftliche und mündliche Auskunft. Zur mündlichen
Auskunfterteilung iſt in Halle a. S. eine Zweig-Auskunfts-
ſt e l le eingerichtet Auskunft gibt Herr Generalleutnant von Ziegner,
Exzellenz, Lafontaineſtr. 10 (Sprechzeit 10--11 Uhr) und Herr Prof.
Dr. Schenck, Schillerſtr. 7 (Sprechzeit 102 12 Uhr).

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Grosse Steinstrasse 79. n alle A. S., Grosse Steinstrasse 79.
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Von Stadt und Straße. Geſtern abend riß am Hallmarkte
die Oberleitung der Stadtbahn, wodurch r und eine 11/,ſtündige
Betriebsſtörung eintrat. Jn dem Keller des Grundſtücks Gr. Wall
ſtraße 12 fand auch am Abend ein kleiner Brand ſtatt. Es waren
Kohlen aus der Keſſelfeuerung gefallen und hatten die daneben liegenden
Holzſpäne in Brand geſetzt. Das Feuer war vor Eintreffen der Feuer
wehr von einem Polizei-Serganten gelöſcht. Bei einer in der heutigen
Nacht abgehaltenen Streife wurde in einem öſtlich der Merſeburgerſtraße
gelegenen Strohdiemen eine männliche Feke nächtigend angetroffen.

Bekanntmachung. Wegen Neupflaſterung wird die Bernhardy
ſtraße zwiſchen Süd und Beyſchlagſtraße vom 25. d. Mts. ab auf
25 Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Aufſichtsrat der Heldburg Aktiengeſellſchaft hat die
Bilanz und die Gewinn und r für 1907 genehmigt, Der
Bruitogewinn beträgt 402 550 Nach Deckung der erheblichen
Bankzinſen der Abſchreibungen und aller Unkoſten verbleibt ein
Verluſt von 55 951 der dem Reſervefonds entnommen worden
iſt und dieſen auf 30 864 vermindert hat. Das erſte Vierteljahr
ergab bei den drei in Betracht kommenden Werken Heldburg-Salzungen
Friſch Glück und Desdemona einen Ueberſchuß von 477 640 C t
377 354 im Vorjahre. Die Bankſchuld hat ſich bis zum Abſchluß
des erſten Vierteljahts um rund 255 000 vermindert. Die ordentliche
Generalverſammlung tritt am 24. De in Berlin zuſammen.

y. Die Kaliwerke Aſchersleben ſind infolge der eingetretenen
Abſatzſtockung gezwungen, wöchentlich eine Feierſchicht einzulegen.
Es wird befürchtet, daß ſich demnächſt eine zweite Feierſchicht notwendig
machen wird.

y. Gewerkſchaften Heldrungen 1 und 2. Nach dem Vorſtands
bericht ſind die Benzinzuflüſſe auf 110 Liter in der Minute
zurückgegangen. Der Fabrikbetrieb hatte fortgeſetzt unter
Störungen zu leiden, die auf verfehlte und mangelhaſt ausgeführte
Anlagen znrückzuführen ſind. Zur Abladung gelangen im erſten Quartal
1908: Carnallit für landwirtſchaftliche Zwecke 1350 D.Ztr. Chlorlalium
a 80 21368 D.-Ztr., Kalidünger A4 38 2500 D.Ztr., Dünge-ſalz 4 20 3156 D.Ztr., Düngeſalz à 30 c 1650 D.Ztr., Dünge
ſalz 4 40 W 17421 D.Ztr. Der Verluſt im erſten Quartal
beträgt 39 942

y. Chemiſche Fabrik zu Heinrichshall, Aktiengeſellſchaft, in
Heinrichshall bei Köſtritz. Jn der Generalverſammlung wurde die
Tagesordnung einſtimmig Die Aufſichtsratswahlen ergaben
die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder. Die ſofort zahlbare Dividende
wurde auf 10 feſtgeſetzt.

y. Die Jlſeder Hütte verteilt auf das um 3 321 000 c erhöhke
Aktienkapital pro 1907 40 Dividende gegen 60 im Vorjahr.

y. Die Verwaltung der Aktiengeſelſchaft Reußengrube in
Kretzſchwitz bei Gera ſchlägt für das abgelaufene Geſchäſtsjahr 6
Dividende gegen 14 im Vorjahr vor.

y. Gummiwerke Elbe Akt.Geſ. zu Pieſteritz. Jn der General
verſammlung bemerkte der Vorſitzende, daß der Abſatz im laufenden
Jahre wieder geſtiegen ſei. Die Verkaufspreiſe ſeien trotz höherer
Einkaufspreiſe gute. Vorausſichtlich werde ein gutes Ergebnis
erzielt werden.

y. Thüringiſche Elektrizitäts- und Gas Werke A.G. in
Apolda. Die 41 igen Teilſchuldverſchreibungen wurden an der
Dresdner Donnerstag-Börſe eingeführt. Der erſte Kurs ſtellte ſich
auf 100,25 bez. u. G.

Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in Mann
heim wurden angemeldet im Monat April 1908 auf Unfall- 606 (und
zwar auf Einzel-Unfall 364 und auf Kollektiv-Unſall 242), auf
Haftpflicht- 615, auf Glas- 249 und auf Einbruch Diebſtahl
Verſicherung 35 Schäden.

y. Millionenverluſte eines Berliner Bankiers. Die in
Berlin erſcheinenden „Wirtſchaftlichen Nachrichten“ ſchreiben:
Viel beſprochen werden die Millionenverluſte eines bekannten
Berliner Bankiers, der ſich ſeit vielen Jahren in Generalver-
ſammlungen als ſcharfer Bilanzkritiker hervorgetan hat, zugleich
aber das Verdienſt in Anſpruch nehmen konnte, in den von ihm
kontrollierten Jnduſtriegeſellſchaften auf ſolide Geſchäftsführung
und Dividenpolitik gehalten zu haben. Anſcheinend in krankhafter
Ueberſchätzung ſeiner an ſich ſehr bedeutenden Kapitalskraft hat
der Betreffende Millionenkäufe in einzelnen Montanpapieren,
u. a. in Zinkaktien zu Höchſtkurſen getätigt, die enorme
Rückgänge im letzten Jahre erfahren haben. Jnfolgedeſſen dürfte
der inzwiſchen erkrankte Talermillionär fi-nanziell ſo geſchwächt worden ſein, daß möglichſt
unauffällig, aber doch unter erſichtlichen Kurskonzeſſionen, ſeine
enormen Effektenbeſtände abgeſtoßen werden. Nur ein ſeiner
Domäne angehörendes Papier hat in der jüngſten Zeit einen
erheblichen Aufſtieg genommen, die Aktien der Donners

marckhütte, die von einer Großbank in anſehnlichen Poſten
aufgekauft werden. Dazu bemerkt die „Rhein.Weſtf. Ztg.
Wir müſſen den „Wirtſchaftlichen Nachrichten“ die Verantwor-
tung für die Richtigkeit dieſer Notiz überlaſſen. Gemeint iſt wohl
unbedingt Herr Jarislowsky, Berlin,

40 Millionen Mark-Anleihe. Der Stadt Dresden iſt
nunmehr die behördliche Genehmigung zur Aufnahme einer 4 proz.
Anleihe von 40 Millionen Mark erteilt worden.

y. Die Aktiengeſellſchaft der Oeſterreichiſchen Siemens
Schuckertwerke dürfte nach reichlichen Abſchreibungen eine Dividende
von 4 (wie i. V.) bezahlen.

y. Stahlwerksverband. Der in der Sitzung am 21. Mai
erſtattete Situationsbericht ſtellt ein An halten der Ruhe auf
allen Märkten feſt. Auch in Eiſenbahmaterial iſt eine
ſtärkere Nachfrage nicht eingetreten ebenſo iſt im Export von Eiſenbahn
material weiterhin eine ſcharfe, namentlich ruſſiſche Konkurrenz zu beſtehen.

W. Vom Stahlhandel. Nach einer Meldung aus NewYork
gab ſich in der Verſammlung der Jntereſſenten am Stahlhandel ein
ſtimmig die Anſicht kund, daß die gegenwärtige Lage eine Ermäßigung der Preiſe nicht rehſſeriige.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Alfred Freund, Jnhaber der ar und

Trikotagengeſchäfte unter der Firma Bazar Fortung, Jnhaber Alfred
Freund in Leipzig und in Leipzig-Connewitz. Delikateſſenhändler
Max Alfred Beier, Jnhaber eines Kolonialwaren und Delikateſſen
geſchäfts in Leipzig. Kommanditgeſellſchaft in Firma B. Fricker in
Magdeburg. Schneidemühlenbeſitzer Friedrich Tietz in Dosdorf bei
Arnſtadt. Handelsgärtner Karl Max Auerbach in Borna, Bz. Leipzig.
Kaufmann Friedrich Voigt, Jnhaber der Stärkefabrik A. Gladigow
u. Co. in Burg, Bz. Magdeburg. Firma J. M. Uehlein, Jnhaber
F. M. Hentſchel in Hildburghauſen. Kaufmann Richard Fahlberg
in Quedlinburg. Gewehrfabrikant E. A. Sturm in Suhl.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 18. bis 21. Mai 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer ErbſenKreis Weizen

Mk. Mk. Mk. Mk.Mk.

Salzwedel 19,50--20,90 18,00 18,50 18,00 16,25--16,50 S
Stendal, Stadt 19,40--21,00 18,00 18,80 16,00-—-18,00 16,00--16 40 40,001*)
Quedlinburg 20,90
Halberſtadt Stadt 19,60—-20,70 18,70--19,50 15,80-—-18,3016,25--16,25 17,80--20,80

do. Land 21,10 S SSchweinitz 18,44-—-18,732 15,00—15,608 32,00-—40,00
Saalkreis 20,60-21,40 19,09 19,60 165,60 16,20 18,00-20,00
ne Stadt 20.30--21,00 19,00--19,50 17,60-—-20,004 15,80--16,60 20,09--21,00

elitzſch 20,80 19,89 15,4 5 J

Mansf.Gebirgskr. 19,00--21,20 18,50-—19,90 16,00-—1 9,00 15,00--16,20 22,00-—26,00

Eckartsberga 21,005 29,20
Merſeburg, Stadt 20,00 21,20 19,00--20,00 16,50--20,00 15,00--16,60 19,00--26, 00

Bemerkungen: Oualitätsware, 960 kg, 850 kg, wenig
Nachfrage, 600 Ztr. und darüber.

Hamburg, 21. Mai. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet. Die drei geſtrengen Herren ſind hier in dieſem
Monate ohne Schädigung der Vegetation vorübergegangen. Unter dem
Einfluſſe des fruchtbaren Wetters wurde die Stimmung an hieſiger
Börſe von Tag zu Tag gedrückter und der Rückgang der Gerſte- und
Weizenkleiepreiſe erhöhte den Unmut. Die Tendenz war ſehr zu
Gunſten der Käufer.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 4,65-—5,00 ab Hamburg,
5,00-—5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,20 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-4,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,30-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis
6,15 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50-—6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,40-2,75 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,60--7,00 ab Hamburg, 53 bis
568 4 6,80-—-8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—-568 7,50 7,80 ab Hamburg, 55-62 7,90-8,20
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,70--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26
Fett und Protern 5,090-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 Fett und Protein 5,00-—5,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protexn 6,60--7,30 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50--8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,50-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett und Protexn
6,25—-7,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,50-6,60 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,60 7,00 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.

Köln, 21. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrio08 Kalber, 360 Shhafe und 1429 Schweine. Bezahlt für a.
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und h
Saugkälber 88 (Doppellender bis 105 mittlete gi
und Saugkälber 80-84 geriyge Saugkälber und ältere e
genährte Kälber (Freſſer) 65--75 Schafe: a) Maſtlämmer m
jüngere Maſthammel 82 Sauglämmer 85 b) alte
Maſthammel 77—-80 e) mäßig genährte Hammel und Se
(Merzſchafe) 64--72 c Kulber lebhaſt, Schafe ruhig innee
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20--22 Targ
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Altebis zu 14 Jahren 63 (vorgezeichnete teilweiſe 1 meh
b) fleiſchige 59--60 gering entwickelte ſowie Sauen m
Eber 53--6 Geſchäft mit Ia e lebhaft, im übrigen lang.
ſant. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch Schlachtunget
das Kilo am 21. Mai: a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,36—1,40
II. Qual. 1,22--1,30 III. Qual. 1,16--1,20 Kühe Qual
1,24--1,26 II. Qual. 1,18-1,20 III. Qual. 1,04-—1,10
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,30--1,36 II. Qual. 1,20-1,24 c
III. Qual. 116-1,10 Geſchäft langſam Eingeſührtes
holländiſches Fleiſch am 21. April. 44 Großbiehviertel ſowie 95 Kälber
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,22—1,26 II. Qual
i,18-i,20 III. Aual. Kalbfleiſch: T. Qual. 401,50 II. Qual, 1,30—1,36 III. Qual. 1,18—1,24 Geſchäft
langſam.

Zuckerberichte.

S Halle a. S., 21. Mai. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker-
markt eröffnete die verfloſſene Berichtswoche in etwas ſtetigere
Stimmung und konnte ſich im weiteren Verlaufe behaupten, ſodaß die
vereinzelt angebotenen Reſtpartien Erſtprodukt raffinerieſeitig zu vollenletzten Preiſen Aufnahme fanden. Als jedoch gegen Ende des Berg
abſchnittes die Tendenz am Terminmarkt ich erheblich abſchwächte,

verflaute auch die Stimmung am Warenmarkte immer mehr und meht
und ſtellten ſich die Preiſe zum Schluß ca. 30 5 per Zir. gegen die
Vorwoche niedriger. Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft, da die
rin durchweg an ihren unerreichbaren Forderungen feſthielten

er Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 220 000 Zktr.
Magdeburg, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der HalleſchenKornznudker excl., v. 889 Rend. 11,32x-11,45, Tend e Zeituug)
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 9,50-—-9,60. idenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,37 21,62x.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,50--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 22,406, 22,458. Auguſt 22,606G, 22,65.
Juni 22,406, 22,45B. Oktober 20,806G, 20,90B.
Juli 22,506G, 22,56B. Oktbr.-Dezbr, 20,60G, 20,658B.

Wochenumſatz: 88 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzuder I. Probdutt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamaurg.

Mai 22,35. Oktober. 20.90.
Juni 22,40. Dezember 20,55.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Tendenz: ruhig.

Tendenz feſt.

Salpeterpreiſe am 22, Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,75

Mai 1908 Hamburg 9,55 Magdeburg 95,75
Februar März 1909: Magdeburg 10,20 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Mai A, Juli 219,00 Sep, 195,00
Roggen per Mai Juli 192,00 Sep. 178,00
Hafer per Mai 163,00 Juli 164,75
Mais per Mai 1509,00 Juli 147,25

Börſe von Berlin vom 22. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg“.)
Die Börſe zeigte bei Eröffnung ein weſentlich feſteres Aus

ſehen, ausgehend von der ſehr feſten Haltung, die geſtern New
York bei Schluß gezeigt hatte. Anregend wirkten auch der feſte
Verlauf der Weſtbörſen und beſonders die Nachricht von der Auf-
rechterhaltung der Eiſenpreiſe in Amerika und die Begründung,
daß die gegenwärtige Lage eine Ermäßigung nicht rechtfertige,

Für den Hochsommer.
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jede Saison-Neuheit
in jeder Preislage,

Wollmousseline
Leinenstoffe
Waschstoffe a

Blusenstoffe. Schwarze glatte und durchbrochene Stoffe.

Leichte Seidenstoffe.
i

Kostüme, Kostüm- und Sport-Röche.fichus, Umhänge, Havelocks.

Halbſertige Roben und BRIusen.
Foulards, Tafette, Louisines etc. Bastseide, Shantungs.

Besätze in Seide, Broderien und Spitzen

Spitzen- u. seidene Paletots.
Spitzen-, Taffet- und Tuch-Jacketts,

Spitzen-Umhänge,

Blusen, Unterröcke, Morgenkleider.

Batist-, beinen- u. Bast-Blusen. beinen-Röcke. beinen-Kostüme. Stauhb-Mäntel.
Mocdernste Facons vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Wasche Anzüge für Knaben.
WascheKleicier für Mädechen.

Anfertigung nach Mass.

Bruno Freytag,

S

Reichhaltige Auswahl.

Konfektion,
Billigst gestellte Preise. Proben-Versand nach auswärts. (3227

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 100, part., I. u. II. Etg.

Gegründet 1865.
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Von Amerikanern waren auch unter der Einwirkung der von
London gemeldeten höheren Kurſe Canada und Pennſhlbania
über 1 Proz. gebeſſert, dagegen Baltimore um Proz. niedriger
Juf New York. Am Montanaktienmarkte herrſchte ebenfalls feſte
Zlltung vor, da der „Jron Monger“Bericht über den ameri
zaniſchen Eiſenmarkt günſtig lautete. Bochumer waren um

Proz., Laura um 1 re gebeſſert, wogegen ſich die
Beſſerungen bei den übrigen Werten unter 1 Proz. hielten.
gohlenaktien verzeichneten ebenfalls leichte Beſſerungen. Größeres
Intereſſe machte ſich für Bankaktien bemerkbar, von denen be
nders Deutſche Bank und DiskontoKommandit begehrt waren.
e Kentenmarkt bewahrte das feſte Ausſehen der lehten Tage.
Die Kurſe waren gut behauptet; nur Japaner n ſpäter leicht
Zach. Von Vahnen waren öſterreichiſche Werte vernachläſſigt,
dagegen italieniſche im Anſchluß an das Heimatland höher. Jn
Schiffahrtsaktien ſetzte ſich nach anfänglicher leichter Abſchwächung
die geſtrige r ne fort. Tägl. Geld 36 Proz., Ulti
mogeld 414 Proz. Privatdiskont 35 Proz.

r 2

Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes in
folge Gewitters konnten uns die heutigen Berliner Kurs-
gotierungen nur teilweiſe übermittelt werden. Es ſind des
halb zum Teil die geſtrigen Notierungen zum Abdruch
gelangt.

ſehte Draht- und Feruſprech-Ragzrigzten.

Vom Kaiſer.
Marienburg, 22, Mai. Der Kaiſ er traf heute vor

mittag 9, Uhr 20 Minuten per Bahn hier ein und beſichtigte
unter Führung des Geheimrats Steinbrecht die Reno-
vierungsarbeiten am Schloſſe. Um 11 Uhr erfolgte die
Abfahrt per Automobil nach Prökelwitz.

Der Moltke-Hardenprozeß vor dem Reichsgericht.
Leipzig, 22. Mai. Vor dem zweiten Strafſenat des Reichs

gericht s begann heute vormittag 9 Uhr unter großem An
drange des Publikums die Verhandlung der Reviſion
Hardens gegen das Urteil des Landgerichts
Zerlin I vom 3. Januar. Harden iſt perſönlich mit ſeinem
Anwalt Juſtizrat Bernſtein erſchienen. Als Vertreter des
Rebenklägers Grafen Moltke iſt Juſtizrat Sello anweſend.
den Vorſitz führt Senatspräſident Freiherr v. Bülow. Geich
nach Eintritt in die Tagesordnung läßt der Vorſitzende wegen
Ueberfüllung den Saal zum Teil räumen. Hierauf trägt der
Referent die Reviſionsgründe der Verteidigung Hardens, Rechts

anwalts Dr. Werthauer und Juſtizrats Bernſtein, vor. Als erſte
Rüge führt die Reviſionsſchrift die Unzuläſſigkeit des Verfahrens
vor der Strafkammer an. Juſtizrat Bernſtein führt in ſeinen
rein juriſtiſchen Betrachtungen aus, daß eine ſichere Ent
ſcheidung der Frage nirgends, insbeſondere nicht im Geſetz, un
zweideutig zu finden iſt. Jn S 417 der Strafprozeßordnung ſtehe
nicht, ob, daß und wie das Pribvatklageverfahren im Falle der
Uebernahme der Verfolgung durch die Staatsanwaltſchaft zu
Ende gebracht werden ſoll. Bernſtein beſtreitet, daß die Ein
ſtellung durch Uebernahme der Verfolgung ſeitens der Staats
anwalts eine Einſtellung im Sinne des Straf re ſei,
Jn ſeiner einſtündigen, trotz der rein juriſtiſchen Materie tem
peramentvollen Rede führte Juſtizrat Bernſtein etwa weiter aus,
das ganze Verfahren könne nicht z 8 420 geſtützt werden, da
nicht ein Urteil, ſondern nur ein Beſchluß vorhanden war. Das
Verfahren ſei nicht verträglich mit der Struktur des Geſetzes,
I. verträglich mit der Unabhänggkeit der Richter. Es ſei eineunbeſtreitbare und objektiv rihtige Behauptung, daß die
communis opinio der Wiſſenſchaft, der Theorie ſich für die in
der Reviſion niedergelegte Auffaſſung erklärte. Die Staats
anwaltſchaft habe nicht das Recht, das Gericht zu einem ganz be
ſtimmten Procedere zu nötigen. Die Sprüche der Gerichte
müßten gelten, bis ſie auf legglem Wege aufgehoben ſeien. Der
Reichsanwalt Richter führte aus: Der einfache Beſchluß des
Landgerichts hatte zur Folge, daß das Amtsgericht Berlin-Mitte
das Verfahren einſtellte. Da der Staatsanwalt Berufung ein
gelegt hatte, durfte das Schöffengericht als nicht mehr zuſtändig
ar nicht die Einſtellung ausſprechen. Die Beſchwerde des Neben
lägers hiergegen iſt aber zurückgenommen worden, und die

Strafkammer hat dann ſpäter ihrerſeits das Verfahren ein
geſtellt. Dieſer Beſchluß iſt in der Beſchwerdeinſtanz erlaſſen.
Die Strafkammer konnte nur als übergeordnetes Gericht auf die
Beſchwerde des Staatsanwalts den Beſchluß des Amtsgerichts
aufheben. Wollte man annehmen, daß die Strafkammer als
mann entſchieden hat, ſo würde dieſer Beſchluß
mangels Zuſtändigkeit nichtig ſein. Trotzdem kann ein ſolcher
Beſchluß in Rechtskraft erwachſen. Der Reichsanwalt ſtizziert
die verſchiedenen Anſichten der Wiſſenſchaft und erwähnt, daß das
Reichsgericht die Einſtellung für erforderlich hält, wenn der
Staatsanwalt die Verfolgung übernimmt. Jm 29. Bande hat das
Reichsgericht die Theorie aufgeſtellt, daß das bisherige Ver-
fahren ausgelöſcht ſein müſſe und ein neues Verfahren einge
leitet werden müſſe. Jm 36. Bande hat dieſer erkennende Senat
jene Theorie als prinzipiell angeſehen und danach entſchieden,
ja, er hat ſogar in der Reviſionsinſtanz auf Einſtellung erkannt.
Das Reichsgericht hat nicht auf Diskuſſionen der Preſſe Rückſicht
zu nehmen oder wiſſenſchaftliche Streitfragen zu löſen, ſondern
in einem konkreten Falle zu entſcheiden. Sollte der Senat die
bisherige Theorie verwerfen, ſo müßten die vereinigten Straf-

d dKursnotlerungen der Berliner Börse vom 22. Mai, 2 Uhr nachmittags.
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Kurenotierungen der Leipziger Börse vom 22. Mai, 1 Vur.
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bankhaus Pauſ Schauseſſ Co. Halle a. d. Bltterfeld, Dolltasoh, endorg,

ſenate die Entſcheidung treffen. Jm vorliegenden Falle iſt zu
einer Entſcheidung in z Sinne kein Raum. Das Reviſions-
gericht hat keine Möglichkeit, die in dem früheren Verfahren er-

angenen Entſcheidungen abzuändern. Das Verfahren, um das esch hier handelt, iſt an neues, auf Grund des Strafantrages er-

öffnetes Verfahren, und nur dieſes kann hier nachgeprüft werden.
Es handelt ſich in beiden Verfahren um dieſelbe Tat, aber ver
ſchiedenes Recht. Der Einwand der Rechtshängigkeit gilt, wie
dem Verteidiger zuzugeben iſt. Ne bis in idem kann nicht ange-
wandt werden, denn das freiſprechende Urteil des Schöffengerichts
iſt nicht rechtskräftig geworden. Durch den Einſtellungsbeſchluß
iſt die Strafklage nicht verbraucht. Ob er zu Recht erlaſſen iſt
oder nicht, das iſt gleichgültig. Der Einſtellungsbeſchluß hat die
Rechtshängigkeit formell beſeitigt. Zu prüfen iſt die Frage, ob die
Rechtshängigkeit noch vorlag, als das Urteil erſter Inſtanz erging.
Gleichgültig iſt, ob die Einſtellung durch Beſchluß oder Urteil
erfolgte. Der Beſchluß der Strafkammer war rechtskräftig, als
das jetzige Verfahren begann. Auch wenn der Beſchluß der
Strafkammer in der Berufungsinſtanz ergangen iſt, beſeitigt
er die Rechtshängigkeit. Unzuſtändig war alſo die erkennende
Strafkammer nicht. Ob das Berufungsberfahren fortzuführen
war oder nicht, iſt nur eine Doktorfrage. Der Angeklagte iſt
durch das jetzige Verfahren nicht ſchlechter geſtellt, denn er hat
ſtatt drei Richter fünf Richter gehabt, und er hat die Möglichkeit
erlangt, Reviſion einzulegen und ſeine Sache vor ein ſieben-
gliederiges Kollegium zu bringen. Er hat den Vorteil gehabt,
daß er die Koſten des Privatklageverfahrens nicht zu tragen hat.
Seine Stellung iſt nach jeder Richtung verbeſſert. Die Reviſion
iſt unbegründet. Juſtizrat Sello ſchließt ſich dieſen Aus-
führungen an. Juſtizrat Bernſtein erwidert hierauf in
längeren Ausführungen, in denen er der Auffaſſung des Reichs-
anwalts in den einzelnen Punkten entgegentritt. Nach einer
kurzen Entgegnung des Reichsanwalts tritt nach 12 Uhr eine
Pauſe von 20 Minuten ein.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 22. Mai. (Vormittags-Ziehung.) Es
fielen 15 000 Mk. auf Nr. 109 783 158 652; 10 000 Mk. auf
Nr. 45 868 75 252 159 920 214 670; 5000 Mk. auf Nr. 53 031
69 525 1109 700; 3000 Mk. auf Nr. 5307 8854 19 926 23 753
28 219 30260 37 059 45 238 48 938 63 461 65 239 68 652
84 867 86 367 90 080 90 1283 107 913 115 565 124 300
131 338 131 838 134 077 135 936 135 970 136 789 155 759
163 228 174 993 180 788 181 338 187 053 205 565 209 366
235 334 246 446 248 391 251 242 253 098 253 344 253 687
257 399 274 041 287 164. (Ohne Gewähr.)

Dementi.
Melbourne, 22, Mai. Meldung des Reuterſchen Bur.)

Jm Repräſentantenhauſe erklärte der Miniſterpräſident, daß
die Mitteilungen von Grenzvorfällen in Neu-
guinea amtlich nicht beſtätigt ſeien. Es ſcheine,
daß die Goldgräber, die eine Lizenzgebühr bezahlen müßten,
in einem Teile des Landes gearbeitet hätten, der aner
kanntermaßen jenſeits der Grenze liege. Sie hätten übrigens
die Gebühren ohne Anſtand bezahlt. Reibungen zwiſcher
Arbeitern und den deutſchen Behörden ſeien nicht vorge-
kommen.

Mühlhauſen i. Th., 22. Mai. Der Tiſchler Ernſt
Vollrath erſchoß geſtern ſein zweijähriges Söhnchen und
dann ſich ſelbſt, vermutlich aus Furcht vor Nahrungs
loſigkeit.

Braunſchweig, 22. Mai. Jn der vergangenen Nacht
ereignete ſich kurz vor der Station Rüningen ein
Eiſenbahndammrutſch. Das Erdreich des
Dammes hatte ſich infolge von Reparaturarbeiten gelockert
und war bei dem geſtrigen Gewitterregen ins Rutſchen ge-
kommen. Von einem Güterzuge entgleiſten infolgedeſſen
vier Wagen und ſtürzten den Bahndamm hinab. Die
Wagen wurden ſtark beſchädigt; Perſonen wurden nicht
verletzt.

Hannover, 22. Mai. Der Landeshauptmann
Lichtenberg iſt heute an den Folgen einer Operation,
die ein Unfall mit einem Automobil nötig machte, ge-
ſtorben.

Wolgaſt, 22. Mai. Zwiſchen ſtreikenden Arbeitern der
hieſigen Zementfabrik und Arbeitswilligen kam es in den
letzten Tagen mehrfach zu ernſten Reibereien, ſo daß
auf Erſuchen der Stadtverwaltung zwei Kompagnien des in
Greifwald garniſonierenden 3. Bataillons des 42. Jn
fanterie- Regiments hierher kommandiert wurden.

London, 22. Mai. Nach einer Meldung der „Morning
Poſt“ hat Rußland die Eiſenbahn von Kwangetſchöng-tſe
nach Charbin an Japan verkauft.

c c. n c e 2e23zz2èz225z7JPreisnotierungen für Kuxe vom 22. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebo!frage gebot attorf-St. Aktien T

Adler-Ahian volle 17 1872 fjafforf-Vorz. Aktien 68 704Afolfinlüe, abgen. Ant. 36 eſäburg-Attien 500 51 2Alerandershball 6790 6900 Helärungen 910Bruckdorf- Nietleben 5950 6950 Heldrungen l 760 z2
Beienrode 4700 65200 Hermann U. 910 989Blsmarcishall- Aktien 38 40 I Homboici 1650 1700Durbeaci 10700 11200 immentode 27 0 2750Carlzfund v 6809 6000 joehennasbeli 3450 3550Canfram 160 200 iIruovigshali 706Deide men 5700 Krägersball-Aktien volle 58 60Deuische Kali-Altien 87 882 NMefiheshal. 35 125Deutrchland 2950 3000 feu-bleicherode-Akt. 76ine 4990 Pordhäuser Kali- Aktienkwilſennall 159 200 Regiser draunkohlen 676 75friegrichshall-Attien. 73 Roihenberg 1050 1080Glüdtanf-Sondershauten 14400 15300 Fechten-Neimar i700 173
Grozderzog von Sachen 5359 l Salzmünde 975 1650Güntherzhall 4350 4450 Fſegiried 2175 2225Hannor. Kali-Attien 4220 Fchſeferkante 30 0Hanta-Silberberg 2100 2150 Wendland 160 20

Tendenz unverändert träge.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Wie keine andere Zeit werden gerade die Pfingſtfeiertage zu Reiſen

und Ausflügen gewählt. Dieſem Verlangen entſprechend veranſtaltet
Karl Rieſels Reiſebureau, Berlin, Unter den Linden 61,
einige Geſellſchaftsreiſen von kurzer Dauer, die alle am 6. Juni von
Berlin ausgehen. Natürlich iſt der Anſchluß nach Uebereinkommen
auch von jeder anderen Stadt geſtattet. Die eine Reiſe führt nach der

auptſtadt Belgiens, Brüſſel, von hier nach dem glänzenden Weltbade
ſtende und darauf zu dreitägigem Aufenthalte nach Paris. Ferner

iſt eine ſiebentägige ſchöne Schweizerreiſe vorgeſehen, Lauſanne, Montreux,
Jnterlaken, Luzern, Zürich iſt der Reiſeweg. Auch nach dem Norden
iſt eine kleine Tour von ſieben Tagen angeſetzt, Kopenhagen und ſeiner
ſchönen Umgehung ſind drei Tage gewidmet, ein Tag Göteborg und
als beſonders intereſſant zu erwähnen die berühmten Waſſerfälle bei
Trollhättan, zurück über MalmöSaßnitz. Außerdem veranſtaltet das
Bureau Nordlandreiſen bis zum Nordkap und andere Reiſen. Pro
gramme koſtenfrei.

An- ung Verxkaur von We apieren, Rinjägung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeſinlagen, Conto-Corrent. m. W echsel-VerKehr ete-
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Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von kleinen Pflaſterarbeiten wird die

Kreischauſſee Wettinerſtraße--Brachwitz in der Strecke von
991,720 bis auf weiteres geſperrt. Die Umfahrt geht über

Lettewitz. [8273Halle a. S., den 21. Mai 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Tagesordnung für die Sißung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 25. Mai 1908, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Feſtſetzung des Gehalts und der Anſtellungsbedingungen
für die neu zu beſetzende Stelle eines beſoldeten Stadtrates.
2. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig zu und von
dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 61 entfällt. 3. Erwerb von
Land, welches fluchtlinienmäßig von mehreren Grundſtücken zur
Wörmlitzerſtraße entfällt, ſowie Feſtſetzung des zwiſchen dem
Ranniſchen Platze und der Ludwigſtraße belegenen Teiles der
Wörmlitzerſtraße als Einheit. 4. Erwerb von Land, welches
fluchtlinienmäßig vom Grundſtück Weingärten Nr. 31 zur Straße
entfällt. 5. Veränderung der Kühlhauseingänge im Schlachthof.
6. Umdeckung des Kühlhausdaches im Schlachthof. 7. Bewilligung
eines Beitrages zu den Koſten des hier ſtattfindenden deutſchen
Schmiedetages. 8. Nachbewilligung von Mitteln zum Kanalbau
in der Nikolai- und Oleariusſtraße. 9. Fluchlinien- und Höhen-
lage Feſtſetzung für die Verlängerung der Pfälzerſtraße und für
die Verbindung dieſer mit der Robert-Franzſtraße. 10. Verpach-
tung der angekauften ehemals Riedelſchen Ackerpläne. 11. Er-
weiterung des Drehſtromnetzes nach dem Oſten der Stadt.
12. Umbau des Sammlers Jägerplatz-Weidenplan-Berlinerſtraße
nebſt Herſtellung einiger Seitenkanäle. 13. Petition wegen
Beſſerung des Waſſerabfluſſes in der Talſtraße. 14. Petition
wegen Inſtandſetzung des Lettiner Weges. 15. Zwei Petitionen
um Erhöhung der Entſchädigung für das von den Grundſtücke
Reilſtraße Nr. 1-—-4, 9 und 183 zur Straße abgetretene Land.

Geſchloſſene Sitzung.
16. Anträge betr. die Verbeſſerung der Beleuchtungsverhält-

niſſe in dem Vororten. 17. Landerwerb zur Kleinen Goſenſtraße.
18. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe.
19. Wahl von vier Vertrauensmännern in den Ausſchuß für die
Auswahl der Schöffen und Geſchtworenen. 20. Anerkennung der
Beamteneigenſchaft eines BureauHilfsarbeiters. 21. Wahl
zweier Pfleger für dem 23. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Für Michaelis d. Js. ſind an den nachſtehend genſtaatlichen Lehranſtalten neu zu beſetzen: Weh ter
1. an den Gymnaſien zu Bernburg und Zerbſt je eine

n r Oberlehrerſtelle;2. an der Oberrealſchule zu Deſſau eine neu iOberlehrerſtelle. ſprachrige
Der Betrag des Dienſteinkommens regelt ſich nach Maßgabe

des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000 bis 6500 Mk. inkl. Wohnungs-
geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen von je 400 bezw. 500 und
zuletzt 200 Mk. nach je 3 Jahren) unter Zugrundelegung des Dienſt
einkommens von der erſten feſten Anſtellung ab bezw. eventuell auf
Grund beſonderer Uebereinkunft.

Geeignete Bewerber (auch Kandidaten behufs etwaiger, zunächſt
proviſoriſcher Beſchäftigung), welche außer etwaigen Nebenfakultäten
die volle Lehrbefähigung in Lateiniſch und Griechiſch bezw.
in, Franzöſiſch und Engliſch beſitzen, wollen bis zum
14. Juni er. ihre Zeugniſſe (Original oder beglaubigte Abſchrift)
unter Beifügung eines Lebenslaufes bei der unterzeichneten Behörde
einreichen.

Deſſau, den 19. Mai 1908.
Herzogliche RBegiernng, Abteilung für das Schulweſen.

Rümelin. [8240Bekanntmachung.
Die Liſte der in hieſiger Stadt mit einem Jahreseinkommen von

mehr als 660 Mk. bis 900 Mk. zu dem fingierten Satze von 4 Mk.
jährlich veranlagten Perſonen liegt bis zum 6. Juni d. Js. in
unſerem Bureau II (Steuerbureau) Zimmer Nr. 14, 15, 16 und 17
des Rathauſes öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichtigen binnen einer
Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf der Ausle ungspflicht
die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vorſitzenden
der Veranlagungs- Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu.

Halle a. S., den 21. Mai 1908. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir weiſen darauf hin, daß ſich vor dem Grundſtück der
Straßenreinigungsanſtalt, Kloſterſtraße 5, eine ſtädtiſche
Wage befindet und empfehlen dieſe der Bürgerſchaft zur gefälligen
Benutzung.

Die größte zuläſſige Tragkraſt beträgt 9999 Kg.
Halle a. S., den 19. Mai 1908.

Die Straßenreinigungs-Deputation.
(gez.) Grote.

Bekanntmachung. Ausſchreibung.
Zum Neubau von elf Gebäuden Die Ausführung von Dach-

der Fran n r ranſtalt zu t ſollen W des ſtädtiſchen
ymnaſiums ſoll im Wdie nachſtehend verzeic neten Ar- r n

beiten und Lieferungen vergeben Angebote ſind bis

werden. Montag, den 1. Juni,Los rdgrbeiten der Bau mittags 10 Uhr
gruben. an das Bureau I, Zi r Nr.Los 2 Erdarbeiten der Grund des s r

Los 3 r ſt Die Bedingungen und Zeichnungen
Los rer und Asphalt liegen im Zimmer Nr. 1 des Hoch
Los 4 h von Bruch bauamts, Marktplatz 20, zur Ein
Los ſeinen on Bruch r aus, P e die Ver
ar. dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,vos n von Mauer- m werden Du
2 2 Halle a. S., den 22. Mai 1908.Los 6 Lieferung von Portland- äptiſchesJement. Städtiſches Hochbauamt.

Los 7 Lieferung von Beton-kies und Mauerſand. Land und Waldgut
Los 8 Lieferung von Zement-

rund 600 Morgen, hier an Bahn-
ſtation, will ich für 90 000 Mk.
bei 25000 Mk. Anzahlung ver-

kaufen 826
kalk und Weißkalk zum
Weißen.

Angebotsformulare zu Los 3
ſind gegen Einſendung von 5 Mk.,
ſolche zu den übrigen Loſen für
je 50. Pfg. von der Landes-
Direktion zu Merſeburg zu be
ziehen. Auch liegen daſelbſt im

An u. Verkäufe,
zesslonen von Gütern, Taxen, Gut-

Hochbaubureau Bedingungen und
Zeichnungen zur Einſicht aus.

Die Angebote ſind verſchloſſen
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum Eröffnungs
termine,

dem 3. Juni 1908,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Merſeburg, d. 18. Mai 1908.

Der Landeshanuptmann.
Freiherr von WilmowsKä.

achten etc. übernimmt K. Rödel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

Roggenfſtroh
kauft Max Abraham,
8228) Magdeburg

z. SchlachtenPferde eAugust Thurm, Reilſtr. 10.
70388]) Telephon 507.

Eine der angeſehenſten deutſchen

Unfall- und Haftpfieht „Iersleherungs lesellsehahen

mr General Agenten W
für Halle und Bezirk.

Gut eingeführte und rührige Kaufleute, welche gewillt ſind, 88
perſönlich der weiteren Ausbreitung der Geſchäfte zu widmen, au
Generalagenten anderer Aſſekuranzzweige, welche mit ihrer Tätigkeit
noch obige ſehr lohnenden und
vereinigen geneigt ſind, werden
unter Z. F. 922 an die Expedit

Mit der Generalagentur wird je nach den
anſehnliche Einnahme verbunden

entwickelunsfähigen Branchen zu
um Einreichung ihrer Bewerbung

ion dieſer Zeitung gebeten.
erhältniſſen eine

(8248
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W dde v ee

ſern Buch
J

Heute iſt wieder ein friſcher Transport
hochtragender ſowie neumilchender

Kühe
bei uns eingetroffen. [8262

Delitzſcherſtr. 10
(Ruſſ. Hof).

ein,

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſſe kalben

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Jieleentrale, Ingerviol-Depot Halle ſ. Vieh

Telephon:
alle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[8220

Posten Pressschlamm
für jetzige Lieferung billig abzugeben. Anfragen erbitte unter Z. h. 902
an die Expedition dieſer Zeitung. [7971

unerreichter Mittel.

und volle Garantie
leistet Apotheker D. VellIer Nachf.,

Inhb. Carl Schraplau, [7496
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld, weil im Alleinbesitz

Seit 50 Jahren
am Platze. V Mittel zur Selbst-
anwendung stets vorrätig.

Verkauf.
Ein in Thüringen gelegenes

Fabrik und Exportgeſchäft iſt
im vollen Betrieb ſchnellſtens zu
verkaufen. Das Anweſen iſt in
der Nähe der Reſidenz Coburg
gelegen. Großer Garten mit Villa
u. Fabrikgebäude u. würde ſich das-
ſelbe auch zu irgend einem anderen
Geſchäftszweig eignen. Reflektant.
wollen ſich mit mir unt. Z. 923
durch die Exped. d. Ztg. in Ver
bindung ſetzen. [8268

Villa,hochherrſchaftl., ſehr gut gebaut,
mit Stallung, gr. Garten, um
ſtändehalber billig zu ver-
kaufen. Off. u. K. 16 752
an Haasenstein Vogler
A. Halle a. S. [8187

9 T 9ZweifamilienVilla
ſolid gebaut, mit prächt. Garten
umſtändehalber ſehr billig zu ver-
kaufen. Offerten u. J. 16 751
an Haasenstein Vogler
A. G. Halle a. S. [8186
Die diesjährige geſamte

Obstnutzung
der Plantagen des Rittergutes
Adendorf b. Priodeburg a.

ſoll Montag, den 1. Juni,
nachmittags 1 Uhr im Böttger-
ſchen Gaſthofe daſelbſt öffent-
lich meiſtbietend gegen Bar-
per verkauft werden.edingungen im Termin.
8256) O. Endlich

8266 X Gebr., guterhaltener
Haendiy, Tſchiebsdorf (Kr. Sagan). Dogrart

zu kaufen h Städt.
X Landgut, Gimritz. [8235

Portland-Zement „Stern“
PortlandZement Halle

Zementkalk, Saatmais, Bruchreis,
Futterhirſe, Kückenfutter offerieri

L. Büchner.,
HalleTrotha.
200 Zentner

Speiſekartoffeln
verkäuflich. Rittergut Deumen

bei Hohenmölſen.

Kompl. Kleereiter
ſowie einz. Bäume u. Auflage
ſtangen liefert jedes Quantum
Holzhandlung [7478Louis Weickart,

Halle-Trotha.Fernſprecher 2737.
Für Garkenbeſther
wird es von Jntereſſe ſein, ſich die
Wirkung von Hahndorfs Pferde-
blutdünger im Vordergarten des
Tholuckſtiftes, Cecilienſtr., anzu
ſehen. Verkaufsſtand Markttags
Ecke Roter Turm,. [8233

VPerlaugte Perſonen.

V Suche 1. 7. 08 tüchtigen
led. Inſpektor,

derſelbſtänd. wirtſchaften kann,
für eine Nebenwirtſchaft.

Meld. m. Atteſten erb. bald
Wilhelm Bean, gt rig r.

Geſellſchaft erſten Ranges ſucht

Vertreter
für Provinz Sachſen. Gute
Konditionen, laufende Ein-
nahme. Offert. unter G. V.
1794 an Rudolf Mosse,
Berlin, Leipzigerſtraße 103.

GvGSGSSGGGGOeXTÖXÜ
Dampfpflugmeiſter

zum 1. Juli er. für anhalt.
Domäne geſucht. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen und Zeugnis
abſchriften, die nicht zurückgegeben
werden, unter Z. c. 919 an die
Exped. d. Ztg. [8239

Jüngeren [8191
S Verwalter
ſucht zum 1. Juli H. Rosanhl,
Rittergut Rödgen b. Tannepöls.
Zum baldigen Antritt findet ein

er VDerwalter
Stellung auf Rittergut Deumen
bei Hohenmölſen; den

zum 1. JuliOberſchweizer dal en
Großvieh, 30 Schweinen. (8190

Jteppechen

Däumenechen

SCHleftechen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

l. Nedy-Pöniche
Leipzigerstrasse G. [8274

X. Anſt. Wirtſchaftsmamſell,
im Kochen, Einmachen u. Feder-
X viehzucht erfahren, bei hohem
Gehalt 1. 7. geſucht. Ritter-
gut Burgliebenau b. Döllnitz,
Saalkreis. [8233
Landwirtſchaſterinnen u. Ler

nende haben die größte Auswahl
an gut. Stellen m. höchſtem Lohn b.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Ebenſo Kochmamſ., Köchinnen,
Stützen, Mädchen f. Küche und
Haus, Stubenmädch., Haus u.
Küchenmädchen für Rittergüter.

Stuhenmädehen.
Ein perfektes Stubenmädchen

o mit guten Zeugniſſen, das ſchon
in beſſeren Häuſern gedient hat,

2 bei hohem Lohn geſucht. Antritt
8 1. Juli. Frau Haenert, Am
G Kirchtor 13, Eingang Burgſtr.

Perſonen-Angebote.

Jung. Mann, tirfg
führung u. Kontorarb. vertraut,
ſucht Stellung auf ſogleich oder
ſpäter. Gute Zeugn. vorh. Gefl.
Offerten unter Z. d. 920 an die
Exped. d. Ztg. erb. [8243

Für mehrere kleinere Poſten
Galizier (Deputanten), beſt. aus
ca. 50 männlichen, 50 weib-
lichen Perſonen, ſucht noch Stelle

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3.

Angehendere Putarbeiterin
ſucht per Juli oder Auguſt
Stellung. Off. u. L. M. 100
poſtlagernd Halberſtadt erbeten,

Vermietnngen.
Sehr gut möbliertes Wohn u.

Schlafzimmer in beſter Lage der
Karlſtraße an ſoliden Herrn oder
Dame abzugeben. Off. u. Z. b.
an die Exped. d. Ztg. erbeter

Gut möbl. Zimmer m. Kabinett
Preis 20 Mk. inkl. Bedienung, ſt
fortzugshalber per 1, Juni zu
vermieten. Offert. unt. Z. r. 911
an die Exped. d. Ztg. erbeten.
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Jch mache meiner werten Kund-
ſchaft hiermit bekannt, daß der bis-

herige Reiſende Otto Wüste-
mann aus Halle ſeit 14 Tagen
für mich nicht mehr tätig iſt

Jch bitte auch ferner Jhren
Bedarf an Seifen von mir weiter
zu beziehen; ich werde ſtets bemüht
ſein, das beſte zu liefern und
bitte, die Aufträge meinem neuen
Reiſenden wieder übermitteln zu
wollen, auch ſind die Preiſe er-
heblich billiger geworden. 8241

Hochachtungsvoll

Frau BIise Geunzel,
Seifenfabrik,

Walkenried am Harz.

Auswahl
f0p 8 von 3 Mk. an.

Alfred Mev, Fiebechplat.

S[S--Fin großer

U Erf. Gärtner Wled., 23 Jahre alt, Sol. gew., mit
guten Zeugniſſen, ſucht p. ſof. oder
ſpäter Stellung bei Herrſch. oder
Anſtaltsg. Gefl. Off. erb. C. Münl-
haus, Warmsdorf b. Güſten (Anh.).

Tüchtige 1. Putzarbeiterin

ſucht per Juli oder Auguſt
Stellung. Off. u. C. B. 25
poſtlagernd Halberſtadt erbeten.

Gebild. jg. Mädchen, t
Zeugn. verſ., ſucht Stellung als
Kindergärtnerin oder im Haus-
halt. Gefl. Off. unter Z. e. 921
an die Exped. d. Ztg. erb. [8242

Beſſ. junges Mädchen ſucht
Stellg. als W Stütze rbei einzelner Dame oder kinderl.
Ehepaar. Offert. unt. Z. a. 917 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

n J. gu uter Familie,
ahre alt, ſucht zEtellung als Stütze.

JnSchneidern, Weißnähen, Plätten
und allen Hausarbeiten außer
Kochen erfahren. War bisher als
Kinderfräulein. Off. unt. Z. W. 916
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Luiſe Ebeling
mit Herrn Jngenieur Martin
Hinze (Eisleben Rixdor
Berlin). Frl. Lina Prauß mit
Herrn Dr. med. Hofmann (Hill
burghauſen). Frl. Hildegard
Ulrich mit Hrn. Referendar Dr.
Hans Helmecke (Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Bunz (Bitterfeld). Hrn.
Königl. Düneninſpektor Leu
(Keitum, Sovlt). Eine
Tochter:; Herrn Ritterguts
beſitzer E. Schmidt (Elze, Han-
nover, Rittergut I1). Herrn
Oberlehrer Dr. Rudolf Schrader
(Bielefeld).

Geſtorben: Hr. Rentner Karl
Nellert (Aſchersleben). Herr
Rentier Friedrich Becker Klein
Werther). Herr Gutsbeſiher
Wilhelm Haupt (Prittitz). Herr
Tiſchlermeiſter Theodor Namislo
(Eilenburg). Herr Landwirt
Chriſtoph Radke (Kolatta). Herr
Rentier Robert Jordan(Steglitz).
Frau Hofſchneidermeiſter Minna
Schubert geb. Moll Wörlitz.
M Catharina Hoffmann geb.

isgeld (Löveling bei Neuß

Statt besonderer Meldung.
Heute entschliet nach langen, schweren Leiden unsere

liebe Mutter, Schwieger- und Grossmutter

Frau Emilie Pressler
geb. Hirsech

im 85. Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten
Halle a. S., den 22. Mai 1908.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Stadtgottesacker Sonntag 12 Uhr.
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b rei Zeit auf dem Meere zu verbringen.

ſieh erfahren hat. Obwohl nur die ſchönſten und inte
en Hojekte zur Ausſtellung gelangen, geben ſie doch einen

reſan gegriff von der Reichhaltigkeit ſeiner Sammlung, die einen
en Saal des Königlichen Schloſſes ausfüllt

chaft erſtreckan,

z Wunder nimmt, rſodeäſehieten größere Dimenſionen an, die mit denr Seemanns-
nen m Zuſammenhang ſtehen; pflegt doch der Kaiſer faſt ſeine

ehren e meiſt auf der Reiſe ſelbſt nicht zum geringſten
n erworben ſind. Die ſchönſten und wirkungs-

immer des Kaiſers und ſind nach den Jahreszahlen der
gittelmeerfahrten überſichtlich geordnet. z
Ztiggenbuchblätter ſind in einem Sammelbande vereinigt und
El

ſierung alljährlich neue Zuſammenſtellungen erfolgen. Einen
S eringen Umfang weiſen jene Sammlungen auf, die mitm itarwiſſenſchaften in engem Zuſammenhange ſtehen. Bei

m dominierendez Jntereſſe, das der Kaiſer für die Tuen
n ſt es unnötig, zu bemerken, daß Militaria aller ZeitenKeaahme gefunden haben. Wohl keine beſtehende Samm-
darin

a dürfte in der Lage ſein, in ſo umfangreicher Weiſe alleWie l extinnlicher und mittelalterlicher Rüſtungen und
Kaffee aufzuweiſen, denn die klaſſiſchen Hauben und Schilde der
Friechen und Römer fehlen ebenſowenig wie die verſchieden
ztigen Rüſtungen des 14. und 15. Jahrhunderts. Auch ſeine

oß Privatbibliothek weiſt auf den Gebieten der ſeetechniſchen
nlitariſchen Wiſſenſchaften eine ungewöhnliche Vollſtändig

t auf. Neben den ganz einfachen, für den Privatgebrauch des
guſſers hergeſtellten Exemplaren bemerkt man die in Prachtband
haltenen Dedikationswerke. Auch hier findet man nicht allzu
Alten handſchriftliche Anmerkungen des Kaiſers, z. B. in der
ift des Fürſten von Monaco über Ozeanographie. Der
ſufer ſammelt nämlich hauptſächlich Dedikationswert e.
3 Bücher, die Adolf von Menzel illuſtriert und dem Kaiſer
i eigenhändiger Widmung übergeben hat. Es finden ſich in
t Echriften über Architektur, beſonders über den Bau er
Jugen. Dieſe Sammlung nimmt allmählich einen ſehr bedeu

n
e

Nur an diesen
7 Tagen

hat dieses aussergewöhnliche Angebot

Gtltigkeit. Es bietet für jeden
Einkauf grosse Vorteile und Kann

2. BVeilage zu Nr. 241 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

tenden Umfang an, da dem Kaiſer recht häufig Bücher über
mittelt werden, allerdings nur in den Fällen angenommen
werden, wo der Kaiſer perſönlich ſein Einverſtändnis erklärt hat.
Nicht unintereſſant iſt auch die Sammlung von kunſtvollen
Gläſern, die der Kaiſer beſonders liebt. Auf ſeinen Reiſen
erwirbt er ſtets Vaſen und Gläſer, die entweder durch ihren
reinen Kunſtwert oder durch ihre nationale Eigenarten beſondere
Aufmerkſamkeit verdienen. So hat er erſt jüngſt auf ſeiner
Mittelmeerreiſe von Venedig und Korfu aus mehrere koſtbare
Exemplare nach Berlin ſenden laſſen, die ſeiner Sammlung ein
verleibt werden. Dazu gehören auch alle keramiſchem
Gegenſtände, die bei Ausgrabungen gefunden werden und
für die Kulturepochen vergangener Jahrtauſende Zeugnis ablegen.
Es ſind darunter pompejaniſche, römiſche, aſſyriſche, babyloniſche
und andere Gefäße, die zum Teil aus Erz hergeſtellt ſind.
Doppelhenklige Amphoren gehören zu ſeinen Lieblingsſtücken und
man muß zugeben, daß ſie durch ihre eigenartige ſchlanke Form
jeden Liebhaber beſtechen. Scherzeshalber mag hier auch erwähnt
ſein, daß ſich der Sammeleifer des Kaiſers auch auf alle Teckel-
arten exſtreck. Der Sammeleifer des Kaiſers wird auch von
andern gekrönten Häuptern geteilt. Der König von Jtalien
ſammelt Münzen, König Eduard iſt einer der berühmteſten
Philateliſten, Kaiſer Franz Joſef ſammelt engliſche Kupferſtiche,
der Fürſt von Montenegro alte Piſtolen und König Leopold
ſammelt wertvolle Pfeifenköpfe.

Die Kaiſerhuldigung der Wiener Schuljugend. Bei pracht-
vollem Wetter huldigte, wie bereits kurz erwähnt, am
geſtrigen Donnerstag, 21. Mai, vormittags die Wiener
Schuljugend dem Kaiſer Franz Joſef aus Anlaß
ſeines Regierungsjubiläums. 82000 Kinder, die Knaben in
dunklen, die Mädchen in weißen Kleidern, mit Schärpen in den
Landesfarben, füllten das große Parterre des Schönbrunner
Parkes vor dem Schloſſe, auf deſſen Terraſſe der Kaiſer mit den
Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes dem Huldigungsakte bei-
wohnte. Das geſamte diplomatiſche Korps, der Hof, die Staats
würdenträger und ein zahlreiches geladenes Publikum waren
Zeugen des Schauſpiels. Nach dem von den Kindern unter Be-
gleitung der Philharmoniker aufgeführten patriotiſchen Feſt-
ſpiele brachte die Schauſpielerin Rompter-Bleibtreu als Auſtria
die Huldigung der Kinder Oeſterreichs, ſodann als Vindobona die
Huldigung der Wiener Schuljugend dar. Daran ſchloſſen ſich
Vorträge von Geſängen und Gedichten, in denen des Kaiſers
Herzensgüte, ſein Pflichteifer und ſeine Friedensliebe geprieſen
wurden, ſowie die Aufführung von Reigentänzen. Den Schluß
der Huldigung bildete eine von ſämtlichen Kindern aufgeführte
Apotheoſe. Die Kinder bildeten eine Gruppe, die die Jnitialen
des Kaiſers und die Zahl 60 darſtellte. Der Kaiſer war ſichtlich
tief gerührt, er dankte wiederholt, ſtieg über die Freitreppe in
den Park hinab und zeichnete die Feſtleiter ſowie einzelne Kinder
durch Anſprachen aus. Die Huldigung ſchloß mit Abſingung der
Kaiſerhymne durch tauſend Kinder. Eine Wiener Meldung will
wiſſen, daß infolge der ſehr heißen Temperatur im Verlaufe der
Huldigung 1000 Kinder unwohl geworden ſeien. Doch handelt
es ſich bei dieſem Gerücht offenſichtlich um ein müßiges und bös-
williges Gerede. Uebrigens waren, um für alle Fälle gerüſtet
zu ſein, zwanzig Unfallſtationen im Schönbrunner Park errichtet
worden.

daher nicht dringend genug
empfohlen werden.

Sonnabend

23. Mai

Vonntag
24. Mai
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Zu der Eiſenbahnkataſtrophe bei Antwerpen wird uns aus
Brüſſel, 21. Mai, weiter berichtet: Die Eiſenbahnkataſtrophe bei
Contich erfolgte kurz vor 9 Uhr morgens. Der aus Tournhout
kommende Zug war auf ein Nebengleis gebracht worden, um den
Eilzug AntwerpenBrüſſel durchzulaſſen. Als der Eilzug heran
nahte, verſagte die Weiche, und der Zug rannte mit furchtbarer
Geſchwindigkeit auf den im Gleiſe ſtillſtehenden Zug. Die vier
letzten Wagen dieſes Zuges wurden vollſtändig zer
trümmert und die Mehrzahl der Jnſaſſen ge-
tötet. Unter den verſchont gebliebenen Paſſagieren entſtand
eine furchtbare Panik, dieſelben beteiligten ſich jedoch nach
Ueberwindung des erſten Schreckens an den Rettungsarbeiten.
Es wurden Kiſſen aus den Wagen zweiter Klaſſe herbeigeſchafft
und die Verletzten darauf gebettet. Um 11 Uhr waren 30 Tote
und 58 Verletzte geborgen. Viele der Getöteten ſind Soldaten,
die ſich nach dem Militärlager in Beverloo begaben, andere ſind
Hafenarbeiter oder Pilger. Um 1116 Uhr trafen aus Antwerpen
30 Aerzte ein, welche den Verletzten die erſte Hilfe angedeihen
ließen auch zwei Hilfszüge mit Verbandsmaterial waren aus
Brüſſel und Antwerpen eingetroffen. Nach Anlegung des erſten
Verbandes wurden die Verletzten nach Brüſſel transportiert;
unter ihnen befindet ſich auch der Deutſche Hugo Neumann aus
Mainz. Unter den Trümmern des Zuges befinden ſich noch
Leichen und Verwundete. Jn der Nähe des Ortes der Kata-
ſtrophe wurden Köpfe, Beine und Arme aufgefunden, die von den
Opfern herrühren. Es ſpielen ſich furchtbare Szenen ab, da
Familienangehörige der Opfer eingetroffen ſind. Der Lokomotiv-
führer und der Heizer des Eilzuges befinden ſich unter den Toten.
Die meiſten Leichen ſind bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, die
Köpfe vieler bilden nur eine blutige Maſſe. Ein Arbeiter wurde
von einem Stück Holz durchbohrt, anderen wurde der Unterleib
aufgeriſſen, ſo daß die Eingeweide hervortraten. Nach den
neueſten Nachrichten über das Eiſenbahnunglück beträgt die Zahl
der Toten 38, die der Verwundeten 79.

Die beiden Einbrecher, die, wie wir berichteten, Herrn
v. Buch in Zapkendorf im Schlaf überfielen, knebelten und be-
raubten, ſind in Roſtok mit Hilfe eines Stukkateurs, der in
Zapkendorf deren Fußſpuren in Gips abdrückte, verhaftet
worden. Die beiden Einbrecher, die ſich für Kellner ausgaben
und in der Umgebung eine Gaſtwirtſchaft kaufen wollten,
mieteten Freitag voriger Woche in Roſtock bei einer Witwe ein
Zimmer, von wo aus ſie gegen 4 Uhr nachmittags mit ihren
Rädern Ausflüge in die Umgebung machten und ſtets erſt gegen
Morgen zurückkehrten. Dieſes fiel der Mutter des Stukkateurs
auf; ſie machte ihren Sohn darauf aufmerkſam, und da dieſer
unterwegs Fußſpuren antraf, die ſich mit ſeinen
Gipsabdrücken deckten, ſetzte er ſofort die Staatsanwalt-
ſchaft in Kenntnis. Als die Beamten gegen Mittag die Wohnung
betraten, lag der eine noch im Bett und, nichts Gutes ahnend,
zog er unter dem Deckbett einen ſcharf geladenen Revolver
hervor und legte auf die Beamten an. Mit einem ſchnellen Griff
ſchlug ihm ein Beamter die Waffe aus der Hand und machte ihn
dingfeſt. Der zweite, der gerade Kaffee trank, verſuchte eben-
falls noch ſchnell einen Revolver aus dem Schreibtiſch zu nehmen
aber auch hier waren die Beamten ſchneller. Bei der Durch-
ſuchung fand man 2700 Mark bares Geld, die goldene Uhr des
Herrn v. Buch, eine große Anzahl alter Münzen und mehrere

Die anlässlich der Eröffnung unseres neuen Gesohäftshauses im Jahre 1903 ein-
gefuhrten und im Interesse unserer werten Kundschaft allljährlich beibehaltenen

nen Verkaufstage
haben wir wiederum, wie aus nebenstehenden Daten ersiohtlich, für die Woche vom 18. bis einschl.
24. Mai eingerichtet. Wir gewähren an diesen 7 Tagen auf unsere bekannt billigen festen Preise

Prozent Rabatt
bei allen Bar-Einkäufen,
Der Rabatt wird an unserer Kasse sofort bar ausgezahlt.

e See
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Pfandſcheine über verpfändete goldene Uhren. Die Sparkaſſen
bücher ſind bis jetzt noch nicht gefunden worden.

Denkmalsſchändung. Jn der Nacht zum Sonntag wurden
vom Gardereiterdenkmal im Friedenspark zu Pirna der Helm
und die beiden Piſtolen herabgeworfen. Ferner zertrümmerte
man die zur Aufnahme von Papier im Parke angebracht geweſenen
Körbe und warf einen davon in den Teich. Ein gleiches war auch
mit dem Helm geſchehen.

Die Bürgermeiſterstochter Grete Beier in Brand (Königr.
Sachſen), die des Mordes an ihrem Bräutigam angeklagt iſt, wird
in der am 22. Juni vor dem Königl. Schwurgericht Freiberg be-
ginnenden Verhandlungsperiode zur Aburteilung kommen.

Zum Fall Eulenburg. Die „Jnf.“ erfährt zuverläſſig auf eine
Anfrage, daß an eine Ueberführung des Fürſten Eulenburg von der
Charitee nach dem Unterſuchungsgefängnis zunächſt gar nicht
gedacht werden kann. Wie mitgeteilt wird, hat ſich das Befinden
des Fürſten in der Charitee keineswegs gebeſſert, ſondern es iſt im
Gegenſatz zu anders lautenden Meldungen eine Verſchlimmerung
eingetreten. Die in letzter Zeit gerade häufig auftretenden Schwäche
und Ohnmachtsanfälle haben ſeinen Zuſtand ungünſtig beeinflußt.

Skandalſzenen in einem Pariſer Kaſiuo. Das Caſino de Paris war
in der Nacht zum 21. Mai der Schauplatz einer merkwürdigen tumul-
tuariſchen Szene. Dort ſollte ein Boxermatch zwiſchen den beiden
engliſchen Boxern Tiger Smith und Steve Smith ſtattfinden als
Schiedsrichter ſollte der bekannte engliſche Boxerchampion Peter Brown
fungieren. Als nach einigen Programmnummern das Match an die
Reihe kommen ſollte, trat der Direktor auf die Bühne und erklärte
dem Publikum, daß der Jmpreſario mit der Kaſſe und den Preiſen durch
gegangen ſei. Darüber entſtand ein ungeheurer Tumult im Saale.
Die Direktion des Kaſino erbot ſich, den beiden Boxern kleinere Preiſe
zu bewilligen, doch dieſe lehnten das ab. Nun kam es zu einem regel-
rechten Skandal, ſo daß die Polizei einſchreiten und den Saal gewaltſam
räumen mußte.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten
Sonntag Rogate, den 24. Mai 1908.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Archidiak. Pfanne. Vorm.
10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt. Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die Berliner Stadt-
miſſion.) Vorm. 1144. Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 854 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr: Sup. Wächtler. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Kollekte
für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 1116 Uhr: Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 6a) Vorm. 8 Uhr:
Gottesdienſt Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr: Oberpred. Greiner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

10 Uhr: Prov.-Vikar Leitzmann. Vorm. 1116 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der St. Geovrgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann.
Vorm. 1128. Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Böll-
bergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Unger. Montag abend 8 Uhr Bibelbeſprechung im
Gemeindehauſe.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvvinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hell

mann.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 1114. Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſonkirche. Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt Diviſions-
pfarrer Schneider. Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Kollekte für die Berliner
Stadtmiſſion.) Hierauf Beſichtigung des Digkoniſſenhauſes mit
den konf. Mädchen Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor v. Broecker. (Kol-
lekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. “10 Uhr: Hilfspred.

bei uns decken.

Enorme Auswahl in allen Neuheiten
in Schwarz und PFarbig.

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

unal ſah
Aelteste und bedeutendste Schuhfabrik Deutschlands.

Halle: nur SchmeerstrasseVerkaufs-

lieschäft:

Fernsprecher 240.

haben jetzt

d (ünstigste (Relegenheit

wirklich vorteilhaft zu Kaufen,

wenn Sie Ihren Bedarf in

Schuhwaren
vor Pfingsten, während der

b. Magdeburg.

uueeeeeeeeeeoé

(Kollekte. für die Berliner Stadtmiſſion.)
Nachm.

und Gemein-

Kieſerling.
1114 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Bibel-
ſchaftsſtunde fallen aus.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Kollekte für die Berliner
Stadtmiſſion.) Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr:
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Früh 6 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt mit Predigt und Prozeſſion. Nachm. 2 Uhr: Chriſten-
lehre. Abends 7326 Uhr: Maiandacht. Dienstag früh 7 Uhr:
Heil. Meſſe des Biſchofs. Vorm. 9 Uhr: Beginn der Firmung.
Abends 7 Uhr: Maiandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1016 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (H.Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre.

Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

2 Uhr:

Paſtor Donath. Nachm.

Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 128 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor von Stock-
hauſen. Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. Amtswoche:
Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7):
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 216 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten,
gen. Baptiſten, Ludwig- Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr:
Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 916 Uhr: Predigt.

Vorm.

Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Prredigt;
Prediger Stemmler. Dienstag abend 826 Uhr: Bibelſtunde;
Derſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8246 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag nachm. 4 Uhr: Gartenfeſt im Stadt-
miſſionsgarten. Freitag abend 828 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde.
Sonnabend abend 816 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen
Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herder-
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 824 Uhr: Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend
814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 826 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 818 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 854 Uhr Ebvangeliſationsvortrag; Redner: Evangeliſt
Steinert- Leipzig. Thema: „Das Haus des Heils.“

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.- Schule. Jungfrauenbverein:
fällt Sonntag, dem 24. er. aus, Sonntag, den 31. cr., abends
8 Uhr Vortrag für alle Vereine im Vereinshauſe Albrecht-
ſtraße. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien-
ſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An
der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 722 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebungen der

Vorm.

Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor

Heintke. Ev. Jünglings und Jugendbverein, Vereinslot
Charlottenſtraße 19 (Viittelſchule) Vereinsabend So n
abend 8 ühr, alt. Abt. Dienstag abend 10 Uhr. Minne
abend 822-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 81 10 un
ſtenogr. Uebungsabend Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereine
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilun
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm
5—-7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
Montag abend 72—10 Uhr und Donnerstag nachm. 5—7 Uhr
im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Heintke. Kirchen
chor „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 718 Uhr Ver,
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch aben
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Mont
von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—7 Uhr:
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr im Gemeinde
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 854 Uhr Bibelſtunde. Don
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn-
abend abend 88 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel,
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8-—-10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Dienstag abend 8-10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8——10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 hiz
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8—-10 Uhr
ältere Abteilung. Die Vereinsräume ſtehen täglich von 9 Uhr
vorm. ab den Mitgliedern offen. Jungfrauenverein der
Johannesgemeinde: Sonntag nachm. 4 Uhr Merſeburger-
ſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe); Paſtor Kindervater. Jüng-
lingsverein der Johannesgemeinde: Sonntag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 153 (Eing. Pfännerhöhe) Derſelhe.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr
Merſeburgerſtraße 10; Derſelbe.

Domgemeinmnde: Jugendverein: Sonntag abend 716 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein,
ältere Abteilung: Sonntag 722—91 Uhr Domplatz 3. Bibel-
und Schriftenverein: Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Vortrag, Geſchäftliches. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtryide Kl. Klausſtraße 12. Ev.
verein: Montag verſammelt ſich die Weſtgruppe Lerchenfeld-
ſtraße 15.
eumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus):
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung Breiteſtraße 29. Montag abend 816 Uhr Rundſchrift

Arbeiter-
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übung. Dienstag abend 818 Uhr Stenographie. Mittwoch
abend 816 Uhr Bläſerprobe. Himmelfahrt Ausflug. Freitag
abend bibliſche Beſprechung. Sonnabend abend Turnen.
Jungfrauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtraße 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinder: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Dienstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtr.-Schule. Mittwoch Ver-
ſammlung älterer Mitglieder Viktor-Scheffelſtraße 15. Jung-
frauenverein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7——-916 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Montag abend 72 bis
916 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi-
ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag abend 818 Uhr Turnen in der Turn-
halle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Ab-
teilung: Sonntag abend 716 Uhr und Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8-Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenmzvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Verxreinsſtunde.

Methodiſtengemeinde: Chriſtlicher Jugendbund: Sonn-
tag nachm. 4 Uhr Vortrag: Die Entwicklung der Kirchenmuſik.
Zionsſängerverein: Donnerstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Kopfwäsche, Shampoonieren, das
Beste zur Keinigung u. Pflege des
Haares. Enorme Auswabl in Zöpfen,
Strähnen, Locken etc., nur beste
Qualitäten, feine echte Farben und
nur weiches Haar 2zu villigsten

Preisen. [7956E. Zeutsomer,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [7022

Erſtes Speztnalgeſchäft für gute

Reiſekörbe rauft man direkt von Fabrik

Jul. Tretbar in Grimma 877.
lang cm 40 50 60 70 80 90 100

Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

Nehmen Sie einein a eeversuch. Probe des billigsten
„Coffeinſreien KaſteeHA G zu 1.20 Mk. das Pfund und eine gleichgrosse eines be-

liebigen anderen Kaffees in gleicher Preislage. Sprechen Sie mit
Ihrem Herrn Gemah] vorher nicht darüber und lassen Sie ihn
versuchen, welches der wohlschmeckendere ist. Kaufen Sie
dann diesen stets. So oft das Experiment gemacht wird, so oft
fällt es zugunsten des Coffeinfreien Kaſſees aus! Der Coſſein-
freie Kaſſee HAG (Schutzmarke Rettungsring) ist in verschiossenen

Pfund Paketen in allen besseren Geschäſten zu haben. Er
wird unter ständiger Kontrolle des chemischen Laboratoriums
Fresenius- Wiesbaden hergestellt von der Kaffee-Handels-Aktien-
Gesellschaft Bremen und ist der einzige Kaſſee,
der von Nervösen, Herz- und Nierenleidenden,
Blutarmen etc. tadellos vertragen wird und
keine Schlaſlosigkeit erzeugt. Fragen Sie den
Arzt Prüſen Sie selbst Lassen Sie sich davon
nicht abhalten durch Verkäufer, die ihn noch
nicht führen

WratzKke Steiger
duwelen Halle a, S.

m. 3,30. 4,60. 6, 7,50. 9,50. 11,50. 14,—

Schiebekiſten u. Pappkartons,
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Burg
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt, [5034
ſofort trocknend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-

baum und graufarbig.
Helmhold Co.

M. Waltsgott Hachf.
Arno Rasch, Burg Orogerie.

Herm. Stitz Nachf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstresse 55.

Gartensohläuehe,
Mundſtücke, Verſchraubungen, Schlauchrollen c.

Fresssteinfabrik Nietleben.
Meiner Landkundschaft hierdurch die Alitteilung,

dass von nächsten Montag ab die ersten neuen Presssteine
unter den vorjährigen Bedingungen zum Verkauf kommen. 60

Besondere Benachrichtigungen erfolgen nicht. [82

Paul Heydenreich-
Villa „Quisisana“, Dölau, Kirchſtraße, iſtfofort od. ſpäter zu verkaufen

oder zu vermieten.
Näheres Dölauer Hartſteinwerke, Grünſtraße 31.

Bezug

„Nowoje

jberreichte

FranckeFernſpr. 320. Eulner Lorenz, er.

(7026
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